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Zwei Eulen sorgen künftig für magische Momente und Ori-
entierung im Naturjuwel. Mit Beginn der neuen Saison zie-
hen zwei ganz besondere Wesen in die Tscheppaschlucht ein: 
Tschauka und Tschauko, zwei kluge, liebevoll gestaltete Eu-
len, sind die neuen Maskottchen des beliebten Ferlacher Aus-
flugsziels – und sie haben bereits jetzt viele Herzen erobert.

Tief in der mystischen Schlucht zuhause, kennen sie jeden 
moosbewachsenen Stein, jeden rauschenden Wasserfall und 
jeden geheimen Pfad. Der Legende nach halfen sie einst dem 
mutigen Entdecker Dr. Peter Tschauko, als dieser sich in der 
wilden Schönheit der Schlucht verirrte. Und noch heute gilt: 
Wer nicht mehr aus der Tscheppaschlucht findet, kann sich 
auf Tschauka & Tschauko verlassen.

Ab sofort begegnet man den beiden nicht nur auf spannenden 
Infotafeln entlang des Wanderweges, sondern auch im Shop 
des Besucherzentrums, wo sie bereits als Plüschfiguren auf 
neue Freund:innen warten. Eine perfekte Erinnerung für kleine 
und große Abenteurer!
Schon bald werden Tschauka & Tschauko auch in der Schlucht 
selbst „live“ zu entdecken sein – ob als Stationen, Rätselbe-
gleiter oder einfach als charmante Wegweiser mit Herz.

Wer mehr über ihre Geschichte erfahren möchte, sollte sich auf 
der Website umsehen oder bei einem Spaziergang durch die 
Schlucht die Augen offenhalten. Denn wer genau hinhört, kann 
sie vielleicht rufen hören.

Neue Bewohner in der Tscheppaschlucht: 
Tschauka & Tschauko sind gelandet!

Information

Aufwind für 
meine Projekte.

„Unser Familienbetrieb bietet in dritter Generation 
alles was das Häuslbauer- und Heimwerkerherz 
begehrt: Baustoffe, Elemente, Brennstoffe und 

einen gut sortierten Baumarkt. Unsere Kund:innen 
schätzen uns als regionalen Nahversorger, 

genauso wie wir unsere Hausbank.“

Thomas Pagitz
Pagitz GesmbH | Ferlach

Von Menschen mit Visionen bis zu Erfolgs-
geschichten über Generationen - der nächste 
Schritt beginnt mit einem Beratungsgespräch! 
VOLKSBANK - an der Seite von Unternehmen.VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

JETZT BERATUNGSGESPRÄCH BUCHEN!
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Liebe Ferlacherinnen 
und Ferlacher!

Herzlichst
Ihr Bürgermeister 
RgR Ingo Appé
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Bürgermeister RgR Ingo Appé

die vergangenen Monate haben wieder einmal gezeigt, wie viel 
wir gemeinsam bewegen können. In unserer Gemeinde lebt das 
Miteinander – sei es durch ehrenamtliches Engagement, durch 
Nachbarschaftshilfe oder durch die vielen Initiativen, die das 
Leben vor Ort bereichern.

Auch mit diesem Rundbrief möchte ich Ihnen nicht nur über 
aktuelle Entwicklungen und Projekte berichten, sondern mich 
auch herzlich für Ihre Unterstützung, Ihre Ideen und Ihre Ge-
duld bedanken. Vieles, was wir in der Verwaltung umsetzen, 
entsteht im Dialog mit Ihnen – durch Gespräche, Hinweise und 
gelebte Beteiligung.

Auch in Zukunft möchten wir unseren Ort gemeinsam weiter-
entwickeln – nachhaltig, lebenswert und zukunftsorientiert. 
Dabei sind mir Transparenz und der direkte Austausch mit Ih-
nen besonders wichtig.

Nun steht der Sommer vor der Tür – und mit ihm die wohlver-
diente Ferienzeit. Für viele ist das eine willkommene Gelegen-
heit, zur Ruhe zu kommen, Zeit mit der Familie zu verbringen 
und neue Kraft zu schöpfen. Auch in unserer Gemeinde gibt 
es wieder zahlreiche Möglichkeiten, den Sommer aktiv zu 
gestalten – ob beim Sommerkino unter freiem Himmel, bei 
Dorffesten, kulturellen Veranstaltungen oder beim Besuch 
unserer schönen Ausflugsziele in der Region.

Trotz aller Sommerfreude erleben wir auch Zeiten, die uns vor 
besondere Herausforderungen stellen. Die finanzielle Lage 
der Gemeinde ist angespannt, und es stehen weniger Mit-
tel zur Verfügung als in den Vorjahren. Dennoch setzen wir 
weiterhin alles daran, Projekte und Angebote zum Wohle aller 
Bürgerinnen und Bürger zu verwirklichen. Mit viel Engage-
ment, Kreativität und einem klaren Blick für das Wesentliche 
ist es auch heuer gelungen, tolle Projekte umzusetzen, die un-
seren Ort noch lebens- und liebenswerter machen.

Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auch auf einem verant-
wortungsvollen Umgang mit Ressourcen – insbesondere 
mit unserem Trinkwasser, das gerade in der warmen Jah-
reszeit kostbarer denn je ist. Ich bitte Sie herzlich, im Alltag 
sparsam mit Wasser umzugehen, sei es im Garten, im Haushalt 
oder beim Befüllen von Pools. Jede bewusste Entscheidung 
hilft, unsere natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen.

Mein Dank gilt allen, die sich – ob ehrenamtlich oder hauptamt-
lich – für unsere Gemeinde einsetzen. Ihr Engagement ist un-
verzichtbar und macht vieles möglich, was wir in diesen Zeiten 
besonders zu schätzen wissen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen erholsamen, son-
nigen und gesunden Sommer. Genießen Sie die Angebote un-
serer Gemeinde und bleiben Sie zuversichtlich – gemeinsam 
gestalten wir auch in herausfordernden Zeiten eine starke und 
lebendige Gemeinschaft.
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Christian Gamsler, MSc
1. Vizebürgermeister
Referent für Finanzen, 

Liegenschaften und Kultur

Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher, 
geschätzte Leserinnen und Leser!
In den letzten Wochen wurde in allen Medien ausführlichst 
über die prekäre finanzielle Situation des Bundes, der Länder 
und allen österreichischen Gemeinden berichtet.
Mit dem Budgetvoranschlag 2025 sowie dem Rechnungsab-
schluss 2024 hat sich nun auch die Stadtgemeinde Ferlach 
leider in die Liste der Abgangsgemeinden in Kärnten einreihen 
müssen. 

Rechnungsabschluss 2024 einstimmig 
vom Gemeinderat beschlossen
Im Ergebnishaushalt schließt das Jahr 2024 mit einem Minus 
von € 537.540,56 ab. Im Finanzierungshaushalt steht ein Mi-
nus von € 569.721,52. Das Minus ergibt sich größtenteils aus 
den umgesetzten Investitionen.
Alle vier Gebührenhaushalte (Abwasserentsorgung, Müllent-
sorgung, Wasserversorgung sowie der Wirtschaftshof) bilan-
zieren weiterhin positiv.
Der Personalaufwand für 2024 betrug inklusive der Er-
sätze durch das Arbeitsmarktservice die Summe von rund 
€ 4.623.200,00.
Der Stand der Rücklagen und Zahlungsmittelreserven zum 
31.12.2024 beträgt € 3.311.009,49.

Beteiligungen: 
Die Stadtgemeinde Ferlach ist an der Ferlacher Kommunal 
GesmbH mit einem Eigenkapital in der Höhe von € 103.584,01 
sowie an der Stadtgemeinde Ferlach IMMO KG mit einem Ei-
genkapital in der Höhe von € 1.250.303,29 beteiligt.
Der Stand der Haftungen für die Stadtgemeinde Ferlach 
IMMO KG, für die Ferlacher Kommunal GmbH und für den 
Sozialhilfeverband Klagenfurt-Land beträgt zusammen per 
31.12.2024 € 1.105.979,73 und konnte weiter reduziert werden.
Das Nettovermögen der Stadtgemeinde Ferlach betrug mit 
Ende 2024 € 19.026.126,40 und ist im Vergleich zu 2023 leicht 
gesunken.

Schuldenstand: 
Der Stand der Darlehen, dessen Tilgung und Zinsen zu La-
sten der allgemeinen Deckungsmittel zurückgezahlt werden 
(unrentierliche Darlehen), beträgt € 376.590,32, dies ergibt 
eine Pro-Kopf-Verschuldung von € 50,07 (2023 waren dies 
€  58,71). Der Schuldenstand der Gebührenhaushalte beträgt 
insgesamt per 31.12.2024 € 8.730.745,18. Pro Kopf sind dies 
€ 1.160,85. Im Jahre 2023 lag dieser Wert bei € 1.233,16. So-
mit konnte die Pro-Kopf-Verschuldung aus dem Bereich der 
Gebührenhaushalte weiter reduziert werden.

Zum Städtischen Kindergarten mussten € 162.881,89 aus der 
operativen Gebarung (Finanzierungsrechnung) zugeschossen 
werden. Das heißt, dass zusätzlich zu den Beitragsleistungen 
des Landes (wie z.B. die Kindergartenförderung und die Ko-

1. Vizebürgermeister
Christian Gamsler, MSc

stenübernahme der Elternbeiträge für den Vormittagsbesuch) 
und den Elternbeiträgen von der Stadtgemeinde Ferlach im 
Jahre 2024 für jeden einzelnen Kindergartenplatz € 1.215,54 
zugezahlt wurden.
Die mehrjährigen Investitionsprojekte wurden in das Jahr 
2025 übertragen und sollen im heurigen Budgetjahr 2025 ab-
geschlossen werden.
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2024 wurde einerseits 
von der Gemeindeabteilung des Amtes der Kärntner Landes-
regierung als auch vom Kontrollausschuss der Stadtgemeinde 
Ferlach eingehend geprüft und von beiden Gremien genehmigt.

Neuer Generationenbus sowie ein 
neues Tanklöschfahrzeug für die FF Ferlach
Im letzten Gemeinderat wurden auch zwei Leasingverträge 
einstimmig beschlossen. Einerseits erhält die FF Ferlach ge-
mäß dem Geräte- und Ausrüstungsplan der Feuerwehren einen 
neuen TLF-A 5000 (Tanklöschfahrzeug Allrad mit 5.000 Li-
ter). Die Leasingrate beträgt monatlich € 3.609,95 bei 84 Mo-
natsraten.
Unser bisheriger Generationenbus wird auch durch ein neues 
Fahrzeug ersetzt. Für den Opel Vivaro Kombi XL beträgt die 
monatliche Leasingrate € 639,85 bei 60 Monatsraten.
Es freut uns sehr, dass wir mit den beiden neuen Fahrzeugen 
unseren Fuhrpark auf dem neuesten technischen Stand halten 
können.

Abschließend wünsche ich ihnen allen einen schönen und er-
holsamen Sommer 2025 – und viel Spaß beim attraktiven und 
umfangreichen Sport- und Kulturprogramm in unserer Ge-
meinde!

Herzlichst Ihr

Berghofweg 6c | 9232 Rosegg | 0664 / 135 17 37 | www.holzbau-krammer.at | office@holzbau-krammer.at

Dachsanierungen | Landwirtschaftliche Bauten | Zubauten & Innenausbauten 
Wassereinbauten & Pilotierungen | Carports | Dachstühle | Terrassenüberdachungen 

UNSERE LEISTUNGEN

Holzbau Krammer GmbH
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Monika Klengl  
2. Vizebürgermeisterin

Referentin für 
Bildungswesen, Familien, 

Frauen und Soziales

Unsere diesjährige Babyfeier, bei der wir traditionell die neuen 
Erdenbürgerinnen und Erdenbürger in unserer Gemeinde will-
kommen heißen, war diesmal etwas ganz Besonderes. Sie fand 
am Loiblbach statt – an einem Ort, der selbst neu zum Leben 
erwacht ist. Denn im Rahmen dieser Feier wurde der neu ge-
staltete Lebensraum Loiblbach feierlich eröffnet. In dieser be-
sonderen Umgebung durften wir auch 70 Lebensbäumchen an 
unsere jüngsten Gemeindemitglieder übergeben – ein schönes 
Symbol für Wachstum, Zukunft und Verbundenheit mit der Na-
tur. Es war eine stimmungsvolle Veranstaltung, die hoffentlich 
allen Familien in schöner Erinnerung bleibt.

Gerade in Zeiten wie diesen zeigt sich, wie wertvoll dieses En-
gagement ist. Unser Kindergarten etwa hat seit Monaten mit 
Personalausfällen zu kämpfen – sei es durch Krankheit oder 
andere unvorhersehbare Umstände. Und dennoch gelingt es 
dem gesamten Team tagtäglich, unseren Kleinsten eine liebe-
volle und fördernde Umgebung zu bieten. Dafür gebührt ihnen 
unser aller Dank und große Anerkennung!

Auch in unseren Schulen sehen wir, wie mit Kreativität, Geduld 
und Fachkompetenz gearbeitet wird, um den Kindern nicht nur 
Wissen zu vermitteln, sondern sie auch in ihrer Persönlichkeit 
zu stärken. In einer Zeit, in der sich Bildungsanforderungen 
laufend verändern, ist dieser Einsatz keine Selbstverständlich-
keit.

Als Ihre Referentin für Bildung sehe ich es als meine Aufgabe, 
diese großartige Arbeit sichtbar zu machen und zu unterstüt-
zen. Denn Bildung ist ein Gemeinschaftsprojekt – sie braucht 
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ebenso wie ein 
Umfeld, das ihren Wert erkennt und stärkt.

Zum Abschluss dieses Schul- und Kindergartenjahres möchte 
ich allen Kindern, Eltern, Pädagoginnen und Pädagogen, al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in unseren Bildungsein-
richtungen von Herzen danken – für ihr Vertrauen und ihren 
unermüdlichen Einsatz. Ich wünsche Ihnen allen einen erhol-
samen, sonnigen und wohlverdienten Sommer

Eine besondere Babyfeier am Loiblbach

Ihre 2. Vizebürgermeisterin
und Stadträtin
Monika Klengl 
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Bildung beginnt bei uns – ein Dank an 
unsere Bildungseinrichtungen
Bildung ist das Fundament unserer Gesellschaft – und sie be-
ginnt nicht erst in der Schule, sondern schon viel früher. In 
unserer Gemeinde dürfen wir uns glücklich schätzen, über ein 
breites und engagiertes Bildungsangebot zu verfügen: Von 
unseren Kindergärten über die Volksschule bis hin zur Mittel-
schule begleiten unsere Bildungseinrichtungen die Kinder und 
Jugendlichen Tag für Tag auf ihrem Weg zu selbstbewussten, 
verantwortungsvollen und gut ausgebildeten jungen Menschen.

Doch Bildung ist mehr als nur ein Ort des Lernens. Es sind 
die Menschen dahinter – Pädagoginnen und Pädagogen, Be-
treuerinnen und Betreuer, Assistenzen, Reinigungskräfte, Lei-
tungspersonen – die mit ihrem täglichen Einsatz oft über das 
Erwartbare hinaus einen Ort des Vertrauens, der Sicherheit und 
der Entwicklung schaffen.
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Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher!
Als Jugendreferentin möchte ich diese Ausgabe der Gemeinde-
zeitung dazu nützen, ein sensibles Thema aufzugreifen: 
Immer wieder höre ich Beschwerden darüber, wenn sich junge 
Menschen im öffentlichen Raum treffen. Es heißt, sie lungern 
herum, gaffen ins Handy, sind laut und lassen ihren Müll lie-
gen. Um der Empörung und dem Unverständnis, welches den 
Jugendlichen oft gegenüber gebracht wird, ein wenig entge-
genzuwirken, möchte ich im Folgenden eine Lanze für unsere 
Jugend brechen.

Der öffentliche Raum ist für uns alle da. Selbstverständlich 
auch – und vielleicht sogar besonders – für unsere Heran-
wachsenden. Denn neben der Schule und dem zu Hause gibt es 
für junge Menschen, die weder über ein eigenes Einkommen 
noch über große Mobilitätsmittel verfügen, kaum Möglichkeit-
en, sich zu treffen. Sich mit Gleichaltrigen zu treffen und sich 
auszutauschen ist aber gerade im Jugendalter äußerst wichtig. 

Die Loslösung von zuhause und der Aufbruch in die weite 
Welt löst große Gefühle aus, auch Gefühle wie Aggression und 
Verzweiflung, die nicht immer ein konstruktives Ventil finden. 
Wenn sich Wut in Form von Vandalismus äußert und Müll lie-
gen gelassen wird, ist das nicht in Ordnung, wir sollten aber 
auch nicht zu hart mit unserem Urteil sein. Denn diese jungen 

Pia Mikel, BA MA
Stadträtin

Referentin für Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit und Jugend

Ihre/Eure Stadträtin
Pia Mikel, BA MA

Jugendzentrum young@ferlach
ÖFFNUNGSZEITEN

Während der Schulzeiten
Dienstag, Mittwoch und Freitag:

6.30 – 8.00 Uhr (Early Bird-Frühstück)
12.00 bis 19.00 Uhr (offener Betrieb)

Donnerstag:
12.00-13.30 Uhr (Gesunde Mittagsküche, offener Betrieb)

14.00-16.00 Uhr (Kids-Day)

Aktuelles Programm auf Instagram: 
ferlach_jugendzentrum

Wochenende und Feiertage geschlossen!

Kontakt: Meggie Meesters 0664/88248215 

Menschen sind auf dem Weg, erwachsen zu werden. Sie sind 
keine Kinder mehr, aber eben auch noch keine Erwachsenen.

Vergegenwärtigt man sich die heutige Lebenssituation jung-
er Menschen – die ungeheure Medienwelt, in der sich unsere 
Kinder und Jugendlichen bewegen, sich zurechtfinden müssen 
und in der wir sie viel zu oft allein lassen, die Nachrichtenflut, 
Krisenmodus, der Leistungsdruck, gestresste Eltern, niemand 
hat Zeit – so finde ich, dass unsere Jugend extrem resilient, 
anpassungs- und lernfähig ist. Sie bringt ein hohes Maß an 
Kooperationsbereitschaft mit, ist gut organisiert und technisch 
versiert. 

Ganz allgemein wünsche ich mir, dass wir nicht so streng zue-
inander sind. Dass wir mit einer größeren Bereitschaft aufein-
ander zugehen und Verständnis für die jeweilige Lebensrealität 
unseres Gegenübers aufbringen. Jeder von uns trägt ein Päck-
chen, dessen Inhalt wir oft nicht kennen. Erst im Gespräch 
und im Kontakt zeigt sich, welche Erfahrungen eine Person 
gemacht hat und mit welchen Problemstellungen sie sich in 
ihrem Leben konfrontiert sieht. 

Die Basis unseres Miteinanders sollte ein verständnis- und re-
spektvoller Umgang sein. So schaffen wir jenes solide Funda-
ment, welches eine tragfähige Gesellschaft benötigt. Für unsere 
Kinder, unsere Heranwachsenden und unsere Alten. Für alle.

Mit diesen Gedanken entlasse ich Sie in den Sommer und wün-
sche Ihnen eine erholsame Ferienzeit!
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Wertstoffsammelzentrum Ferlach -
Öffnungszeiten:
Mittwoch: 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 12:00 – 17:00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat: 09:00 – 11:30 Uhr

Grünschnitt: April bis Ende Oktober, 
Dienstag  16:00 – 19:00 Uhr

Akkus und Elektrogeräte  
umweltgerecht entsorgen
Alte oder defekte Rasenmäher, Heckenscheren und andere 
Gartengeräte enthalten oft Akkus und elektrische Komponen-
ten, die keinesfalls im Restmüll landen dürfen. Akkus, Batte-
rien und Elektrogeräte – auch wenn sie klein sind – müssen 
beim Wertstoffsammelzentrum oder über Rücknahmestellen 
im Handel abgegeben werden.

Weniger Müll, mehr Naturgenuss –
Sauber unterwegs bei Ausflügen 
Unsere Gemeinde zeigt im Sommer von ihrer schönsten Seite: 
Die Ausflugssaison beginnt – ob Wandern, Fahrradfahren, Ba-
den, bei uns ist vieles möglich. Doch mit dem steigenden Frei-
zeitaufkommen wächst auch das Müllaufkommen in der Natur. 
Um dem entgegenzuwirken, rufen wir zur bewussten Abfall-
vermeidung und richtigen Mülltrennung auf – sowohl unter-
wegs als auch daheim. Wer sich achtsam in der Natur bewegt, 
schützt unsere Umwelt und sorgt für ein sauberes Miteinander.

Energieeffiziente und insektenfreundliche 
Beleuchtung für Balkon und Garten 
Tipps, worauf Sie bei der Garten- bzw. Balkonbeleuchtung 
achten sollten, damit diese nicht nur energieeffizient, son-
dern auch insektenfreundlich ist.

1. Die effiziente Beleuchtung
Wer gerne Lichterketten verwendet oder den Weg mit Bo-
denlampen verschönert, der sollte darauf achten, dass es sich 
bei den Lampen um LEDs handelt. Diese brauchen nicht nur 
weniger Strom als herkömmliche Leuchtmittel, sondern sind 
auch noch langlebiger. Weiters kann man auch die Kraft der 
Sonne nutzen und Solarlampen verwenden. Für die Wand-
beleuchtung empfiehlt es sich einen Bewegungsmelder zu 
installieren, um unnötiger Beleuchtung entgegenzuwirken.

2. Die insektenfreundliche Beleuchtung
Insekten werden besonders von Lichtquel-
len mit einem hohen Blauanteil (= kaltes 
Licht) angezogen, da sie diese mit dem 
Mond verwechseln, welcher wichtig für 
ihre Orientierung und somit auch für die 
Nahrungssuche ist. Wer dies verhindern 
möchte, sollte darauf achten, dass mehr Rotanteile im Licht 
enthalten sind. Durch dieses sogenannte warme Licht ist es 
für die Insekten nicht nur weniger gefährlich, man schafft 
sich dadurch auch eine angenehmere Atmosphäre im Gar-
ten/am Balkon.

Textquelle: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 
15 – Standort, Raumordnung und Energie
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Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher,
Aktuelles von der Kläranlage Ferlach
Die Kläranlage Ferlach stellt eine der bedeutendsten Infra-
struktureinrichtungen unserer Gemeinde dar. Als zentrales 
Element der kommunalen Abwasserentsorgung übernimmt 
sie tagtäglich die umweltgerechte Reinigung des anfallenden 
Abwassers. Mit einer Auslegungskapazität von 10.000 Ein-
wohnerwerten (EW) ist sie in der Lage, das Abwasser eines 
Großteils der Bevölkerung sowie das von gewerblichen Betrie-
ben effizient zu behandeln
Unterstützt wird die Hauptkläranlage durch drei weitere, 
kleinere Kläranlagen in den Ortsteilen Waidisch, Windisch 
Bleiberg und Bodental. Zusätzlich sorgen rund 40 Pumpstatio-
nen dafür, dass das Abwasser zuverlässig durch das rund 156 
Kilometer lange Kanalnetz zu den jeweiligen Reinigungsan-
lagen transportiert wird – auch aus abgelegeneren Teilen der 
Gemeinde.
Im Jahr 2024 wurden in der Hauptkläranlage beeindruckende 
778.660 Kubikmeter Abwasser gereinigt. Dabei handelt es sich 
um häusliches und gewerbliches Abwasser, das durch verschie-
dene Reinigungsstufen wieder in den natürlichen Wasserkreis-
lauf zurückgeführt werden kann – selbstverständlich unter Ein-
haltung aller gesetzlichen Vorgaben zum Gewässerschutz. Im 
Rahmen des Reinigungsprozesses entsteht auch Klärschlamm, 
der regelmäßig entsorgt werden muss. Im vergangenen Jahr 
fielen dabei durchschnittlich rund 750 Kubikmeter an, die 
sachgerecht und umweltfreundlich behandelt wurden.
Auch der Erhalt und die Modernisierung der Infrastruktur 
haben im vergangenen Jahr hohe Priorität gehabt: Insgesamt 
wurden 69 Kanaldeckel im Gemeindegebiet saniert. Solche 
Maßnahmen tragen nicht nur zur langfristigen Betriebssicher-
heit bei, sondern auch zur Reduktion von Geruchsbelästigun-
gen und Lärmemissionen im öffentlichen Raum.
Die tägliche Betreuung und Wartung der gesamten Anlage 
sowie des Kanalnetzes liegt in den erfahrenen Händen unserer 
beiden Klärfacharbeiter, Herrn Markus Wurzinger und Her-
rn Christian Jernej. Sie leisten mit großem Fachwissen und 
persönlichem Einsatz einen unverzichtbaren Beitrag zur Funk-
tionstüchtigkeit der Abwasserentsorgung in Ferlach – dafür 
gebührt ihnen großer Dank und Anerkennung.

Wichtiger Hinweis an alle Bürgerinnen und Bürger:
Leider kommt es immer wieder zu ernsthaften Problemen im 
Betrieb der Kläranlage und insbesondere bei den Pumpstatio-
nen. Hauptursachen dafür sind falsch entsorgte Materialien wie 
Fette, Feuchttücher, Wattestäbchen sowie andere Körper-
pflege- und Hygieneartikel, die über das WC in den Kanal 
gelangen. Diese Stoffe gehören nicht in die Toilette! Sie führen 
zu Verstopfungen, erschweren die Reinigungsprozesse und 
verursachen kostspielige Schäden und Reparaturen – mitunter 
auch unangenehme Rückstaus in privaten Haushalten.

Daher unsere dringende Bitte:
Werfen Sie Feuchttücher, Hygieneartikel, Öle oder Speisefette 
niemals in die Toilette oder in den Abfluss. Verwenden Sie 
dafür die vorgesehenen Entsorgungswege.
Nur mit Ihrer Unterstützung können wir eine dauerhaft funk-
tionierende, sichere und umweltgerechte Abwasserentsorgung 
gewährleisten. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass Ferlach sau-
ber bleibt – für uns und kommende Generationen.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ing. Thomas Laussegger
Stadtrat

Referent für Sport, 
Hoch- und Tiefbau

Sportstadt Ferlach
Die Meisterschaften unserer großen Sportvereine sind zu Ende 
– Zeit für eine sportliche Bilanz: Der SC Ferlach durchlebte 
eine wechselhafte Saison in der Handball Bundesliga, die im 
Abstiegs-Playoff ihren dramatischen Höhepunkt fand. Umso 
größer war die Erleichterung, als im vorletzten Heimspiel mit 
einem überzeugenden 35:27-Sieg gegen Graz der Klassener-
halt vorzeitig gesichert werden konnte. Damit bleibt Ferlach 
weiterhin Teil der höchsten Handballspielklasse Österreichs.

Auch der ATUS Ferlach kämpfte bis zuletzt um den Verbleib 
in der Kärntner Liga. Im alles entscheidenden Heimspiel der 
vorletzten Runde gelang ein klares 4:0 gegen Spittal, wom-
it auch hier der Klassenerhalt feststand. Zudem schrieb der 
ATUS-Vereinsgeschichte: Erstmals wurde das Finale des 
KFV-Cups erreicht, das Mitte Juni gegen Lendorf stattfand. 
Das Ergebnis lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor – mit 
einem Sieg wäre die Teilnahme an der ersten Runde des ÖFB-
Cups fixiert.

In der Unterliga Ost zeigte sich die DSG Ferlach konstant 
stark. Die Mannschaft spielte über den Erwartungen und si-
cherte sich am Ende den sensationellen vierten Tabellenplatz 
– eine beachtliche Leistung.

Ihr/Euer Stadtrat
Thomas Laussegger

Aus den Referaten

An dieser Stelle darf ich Ihnen einen erholsamen, sportlichen 
und sonnigen Sommer wünschen.
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Dominic Keuschnig
Stadtrat 

Referent für Gemeinde
planung, Verkehr, Ortsbild

pflege, Märkte und Friedhöfe 

Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher!
Es freut mich, dass ich an dieser Stelle wieder über aktuelle 
Themen aus meinen Ressorts informieren darf. In dieser Aus-
gabe widme ich mich einem Bereich in meinem Referat, der oft 
im Hintergrund wirkt, aber großen Einfluss auf unser tägliches 
Leben hat: die Entwicklung unserer Heimatgemeinde - der 
Raumordnung in Kärnten.

Was ist Raumordnung – und warum
betrifft sie uns alle?
Ob es um den Bau eines neuen Wohnhauses geht, die Planung 
eines Supermarkts, aktuell die Errichtung einer Bildungsein-
richtung für unsere Kinder – wie etwa der neue Kindergarten 
für Ferlach – oder den Erhalt von Grünflächen: All das fällt un-
ter das Thema Raumordnung. Ein weiteres aktuelles Beispiel 
ist die Erweiterung des Gewerbeparks Draubogen, dass für die 
wirtschaftliche Entwicklung unserer Gemeinde eine zentrale 
Rolle spielt. Im letzten Gemeinderat wurde die Ansiedlung 
eines Betriebs beschlossen – ein wichtiger Schritt, um Arbeits-
plätze zu schaffen, die regionale Wertschöpfung zu stärken und 
Ferlach als attraktiven Wirtschaftsstandort zu positionieren.

Auch wenn wir im Alltag oft nicht darüber nachdenken: Die 
Art und Weise, wie unsere Gemeinde aussieht und sich ent-
wickelt, ist das Ergebnis sorgfältiger Planung. In Kärnten ge-
schieht das auf Basis des Kärntner Raumordnungsgesetzes.

Raumordnung – Was steckt dahinter?
Raumordnung klingt technisch – betrifft aber unser tägliches 
Leben ganz direkt. Sie sorgt dafür, dass unsere Flächen und 
Grundstücke sinnvoll genutzt werden: für Wohnen, Arbeiten, 
Landwirtschaft, Freizeit oder Naturschutz. Kurz gesagt: Rau-
mordnung gestaltet unsere Gemeinde.

Das Kärntner Raumordnungsgesetz legt dafür den Rahmen 
fest. Es regelt unter anderem, wo gebaut werden darf, welche 
Flächen grün bleiben, wo neue Wohngebiete oder Betriebe ent-
stehen und wie wichtige Infrastruktur wie Straßen oder Kinder-
gärten gesichert wird.

In Ferlach zeigt sich das aktuell ganz konkret: Mit der Ansied-
lung eines neuen Betriebs im Gewerbegebiet wird ein wichtiger 
Impuls für unsere Wirtschaft gesetzt. Gleichzeitig entsteht ein 
neuer Kindergarten – auch das ist Ergebnis vorausschauender 
Raumplanung.

Raumordnung ist kein Selbstzweck. Sie hilft, das Ortsbild zu 
bewahren, Verkehrsprobleme zu vermeiden, Natur zu schützen 
und leistbares Wohnen zu ermöglichen. Und sie braucht Betei-
ligung: Ferlacher Bürgerinnen und Bürger können bei neuen 
Plänen mitreden und Stellung nehmen.

Praktiziert wurde dies bereits bei der Neuerstellung des Ört-
lichen Entwicklungskonzepts (ÖEK). Unter dem Motto „Le-
benswertes Ferlach – Ferlach neu denken“ wurde dazu eine 
Bürgerumfrage durchgeführt, deren Ergebnisse im Rahmen ei-
ner Info-Veranstaltung im November 2024 präsentiert wurden. 
Raumplaner Mag. Kavalirek zeigte eindrucksvoll, mit welchen 
Herausforderungen Ferlach künftig konfrontiert ist – etwa mit 
schwer aktivierbaren Baulandreserven oder zunehmenden 
Umweltfaktoren wie Starkregen und Sturm. Gleichzeitig 
wurde der Blick auf historische Entwicklungen gerichtet, die  

Ihr/Euer Stadtrat
Dominic Keuschnig

unsere heutige Struktur noch immer prägen. Nun geht es darum, 
die Bedürfnisse der Bevölkerung mit einer nachhaltigen Ent-
wicklung zu verbinden. Die Anregungen aus der Veranstaltung 
und die Umfrage fließen direkt in die weitere Planung ein.

Denn: Wie sich unsere Gemeinde entwickelt, geht uns alle an. 
Gestalten wir diesen Raum gemeinsam – verantwortungsvoll 
und mit Blick auf die Zukunft!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schönen, er-
holsamen Sommer – und lade Sie ein, auch in der warmen  
Jahreszeit einen Blick auf die Entwicklungen in unserer 
Gemeinde zu werfen. Denn gemeinsam gestalten wir das  
Ferlach von morgen!

Vgl. Maria-Theresianischen Steuerkataster und aktueller 
Grundstückskataster mit Orthofoto
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Geschätzte Ferlacherinnen, 
geschätzte Ferlacher!
In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben....
Diesmal die Vorstellung des Unternehmens FIT&STRONG 
von Sarah TRACHMANN.
Liebe Sarah! Wie wird man Fitnesstrainerin und welche 
Voraussetzungen braucht es, um ein Fitnessstudio zu be-
treiben?
In Österreich ist keine direkte Ausbildung notwendig, um im 
Fitnessbereich tätig zu sein, was ich sehr ungünstig finde, da 
man sich beim falschen Training auch verletzen kann. Und 
nicht alles, was man im Internet (FB, Insta usw.) sieht ist auch 
richtig ausgeführt.

Gibt es einen großen Unterschied zwischen männlichen 
und weiblichen Trainern?
Wer eine fundiert gute Ausbildung hat, lernt das Gleiche, wobei 
es mehr weibliche Trainer gibt, die Gruppenkurse leiten. Und 
die männlichen Trainer eher in Fitnessstudios oder als Personal 
Trainer arbeiten.

Weil wir gerade beim Thema Frauen und Fitness sind: wie 
hoch ist der Anteil von Frauen und Männern, die Dein Fit-
nessstudio besuchen?
In meinen Gruppenkursen habe ich einen sehr kleinen Anteil 
an Männern. Beim Personal Training sind dann auch einige 
Männer dabei.

Welche Personengruppen spricht Dein Training an?
Dadurch, dass ich sehr viele verschiedene Ausbildungen habe, 
decke ich auch viele verschiedene Personengruppen ab. Bei 
mir gibt es von Zwergerlturnen (über 1,5 Jahre) bis zum Se-
niorenturnen (über 80 Jahre), alles.
Ich bin da sehr flexibel.

Wie schaut eine typische Unterrichtseinheit aus?
Dabei kommt es immer auf den Kurs an, bzw. beim Personal 
Training auf den Wunsch/das Ziel des Kunden. Ich finde Auf-
wärmen und Dehnen ist sehr wichtig, um die Verletzungsgefahr 
zu minimieren. Dann kommt es darauf an, ob man Kondition, 
Koordination, Muskelaufbau oder Fettabbau haben möchte.

Gibt es noch das Idealbild des muskulösen Mannes a la Ar-
nold Schwarzenegger, oder wird heute eher in andere Rich-
tungen trainiert?
Ich glaube, dass Arnold nicht mehr DAS Idealbild ist, jeder hat 

Helga Seeber
Stadträtin

Referentin für Wirtschaft, 
Land- und Forstwirtschaft

Ihre Helga SEEBER

seine eigene Vorstellung dazu. Dem Einem gefällt das, dem an-
deren das. Lassen wir uns nicht von den Medien vorschreiben, 
wie das eigene Aussehen sein soll /muss. Man soll sich einfach 
wohlfühlen in der eigenen Haut.

Es heißt immer, ein gesunder Geist wohnt in einem gesund-
en Körper - stimmt das auch aus Deiner Sicht?
Ja genau, Fitness fängt im Kopf an, wer nicht will, wird nichts 
ändern. In einem Fitnessstudio NUR ein Abo zu haben und nie 
hinzugehen, bringt halt auch nichts, wenn der Schweinehund 
immer größer wird und man nichts dagegen macht. Und so 
wird es halt nichts aus der Gesundheit/Fitness.

Welche Möglichkeiten der Unterstützung durch die Stadt-
gemeinde Ferlach siehst Du?
Eine Zusammenarbeit aller Vereine wäre schön, ein gemeins-
ames Konzept für eine gesunde Bevölkerung, man sollte sich 
nicht als Konkurrenten sehen, sondern als eine große Gemein-
schaft.

Liebe Sarah, vielen Dank für Deine Zeit und die Einblicke 
in deine Berufswelt!

Kontaktdaten: fit & strong
Telefon: +43 676 6928208
E-Mail-Adresse: office@fitandstrong.at
Website: www.fitandstrong.at/

Geschätzte LeserInnen! Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Sommerzeit und bleiben Sie gesund.

©
 D
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Zwei Projekte, ein gemeinsames Ziel: 
Lebensqualität für Ferlach
Freitag, der 23. Mai war für Ferlach gleich ein doppelter Grund 
zur Freude. Zwei Projekte wurden offiziell ihrer Bestimmung 
übergeben: ein moderner Mobilitätsknotenpunkt und der Le-
bensraum Loiblbach mit 70 neu gepflanzten Bäumen für Fer-
lachs Neugeborene. Beide Projekte zeigen eindrucksvoll, wie 
Ferlach den Weg in eine lebenswerte, nachhaltige Zukunft geht 
– mit klugen Investitionen, starken Partnern und einer klaren 
Vision: Mobilität und Natur in Einklang bringen, die Gemein-
schaft stärken und den nächsten Generationen eine lebenswerte 
Umwelt hinterlassen.

Neue Bushaltestelle - moderner Mobilitätsknotenpunkt 
Das Projekt, bei dem die HTBLVA Ferlach mit der Gemeinde 
zusammenarbeitete, ist ein großartiges Beispiel für die gelun-
gene Kooperation von Bildungseinrichtung, Gemeinde und 
Fachleuten, um ein praktisches und modernes Design für die 
Öffentlichkeit zu entwickeln. 2020 beschäftigte sich die Ab-
schlussklasse des Ausbildungszweiges Industriedesign der 
EUREGIO HTBLVA Ferlach mit der Planung einer neuen Bu-
shaltestelle für Ferlach.

bene Bäume verdeckt war, ist nun wieder sichtbar: der Loibl-
bach, in seiner ursprünglichen, natürlichen Schönheit.
Unter der fachlichen Leitung von Landschaftsarchitekt DI 
Hans-Christian Kerstnig entstand ein klimagerechter, biodiver-
sitätsfördernder Lebensraum mitten im Stadtgebiet. Der neu 
gestaltete Bereich entlang des Bachs – vom Promenadenweg 
bis zur Loiblbachbrücke - lädt mit Begleitwegen für Fußgän-
ger und Radfahrer, Holzliegen und Bänken zum Verweilen und 
Genießen ein. „Naherholungsinseln“ bieten ideale Plätze für 
ruhige Momente im Grünen, während Biodiversitätsspots mit 
heimischen Kräutern, Gräsern und Stauden nicht nur das Auge 
erfreuen, sondern auch Lebensräume für zahlreiche Tierarten 
schaffen.
Ein besonderes Highlight sind die 70 neu gepflanzten „Le-
bensbäumchen“, die den Neugeborenen der Gemeinde gewid-
met sind. Diese Bäume – jeder mit dem Namen eines Kindes 
versehen – symbolisieren Wachstum, Zukunft und eine tiefe 
Verbindung zwischen Mensch und Natur. Jedes Kind erhielt 
im Rahmen der Eröffnung seine individuelle Geschichte zum 
Baum – ein berührendes Andenken, das Generationen über-
dauern wird.
Das Projekt wurde mit einem Gesamtvolumen von 129.700 € 
realisiert, wobei durch das Leaderprogramm nur 45.395 € von 
der Gemeinde selbst aufgebracht werden mussten. Ein herz-
liches Dankeschön gilt allen Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern, insbesondere der LAG-Carnica-Klagenfurt-Umland, die 
dieses zukunftsweisende Vorhaben möglich gemacht haben.
Der Lebensraum Loiblbach zeigt eindrucksvoll, wie Stadtent-
wicklung, Umweltbewusstsein und Lebensqualität Hand in 
Hand gehen können. Möge dieser Ort viele Menschen dazu 
einladen, sich mit der Natur zu verbinden, Kraft zu tanken – 
und ihn gemeinsam lebendig zu halten.
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Dank der Expertise von Landschaftsarchitektin Beatrice Be-
dnar entstand eine moderne, funktionale Bushaltestelle, die 
nicht nur den ästhetischen Ansprüchen gerecht wird, sondern 
auch umweltfreundlich und technologisch fortschrittlich ist. 
Die Erweiterung der Fläche bietet den Fahrgästen mehr Kom-
fort, während die digitalen Informationssysteme den Passagie-
ren aktuelle Fahrzeiten und Veranstaltungshinweise liefern. 
Die Verwendung von Photovoltaik-Paneelen für die Strom-
versorgung und das Angebot von Mülltrennsystemen für eine 
nachhaltige Entsorgung zeigt die moderne Ausrichtung des 
Projekts. Das Projekt wurde mit einer Investition von 240.000 
€ realisiert. Diese innovative Haltestelle trägt nicht nur zur 
Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs bei, sondern macht 
ihn auch für die Zukunft fit, indem sie den Anforderungen der 
Mobilität von morgen gerecht wird.

Lebensraum Loiblbach – Ein Ort der Erholung,
Vielfalt und Zukunft
Im Anschluss an die Eröffnung des Mobiltitästknotenpunktes 
wurde auch der neue Lebensraum Loiblbach feierlich eröffnet 
– ein Projekt, das nicht nur das Zentrum von Ferlach verschö-
nert, sondern auch ein starkes Zeichen für gelebten Natur- und 
Klimaschutz setzt. Inmitten der Stadt wurde ein Ort geschaf-
fen, der zur Erholung einlädt, die Natur neu erlebbar macht und 
die Artenvielfalt aktiv fördert. Was lange Zeit durch invasive 
Pflanzen wie Robinien und Springkraut sowie durch abgestor-
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LEADER-Call: Jetzt Projekte für den 
ländlichen Raum einreichen!
LEADER ist ein Förderprogramm der Europäischen Uni-
on, das darauf abzielt, den ländlichen Raum zu stärken. 
Es fördert die regionale Wirtschaft und trägt zur Verbesse-
rung der Lebensqualität in den Regionen bei.
LEADER zeichnet sich durch den Innovationsgeist und das 
Engagement der Menschen in den Regionen aus. Ob es sich 
um Projektideen aus den Bereichen Wirtschaft, Tourismus, 
Landwirtschaft, Naturschutz, Kultur, Soziales, Jugend, Frauen, 
Senioren, Menschen mit besonderen Bedürfnissen, Klima 
oder Energie handelt – dieses EU-Förderprogramm bildet die 
Grundlage für zukunftsweisende Projekte aus verschiedenen 
Lebensbereichen.
Der aktuelle Call zur Einreichung von LEADER Projekten in 
unserer Region ist von 30.06. bis 12.09.2025 geöffnet. 

Für nähere Informationen kontaktieren sie das LAG-Manage-
ment unter 0664 9245303 oder informieren sich auf der Home-
page unter www.region-cku.at.

Als Inspiration für Projektideen können wir auch den  
LEADER-Podcast LEADER – der Regionalentwicklungspod-
cast - YouTube herzlich empfehlen. In spannenden Folgen er-
zählen engagierte Menschen von Projekten und Ideen, die das 
Leben am Land bereichern – von nachhaltiger Landwirtschaft 
über Kulturinitiativen bis hin zu innovativen Ansätzen für Ju-
gendbeteiligung ist alles dabei. 

Nachhaltiges Tourismuskonzept 
für das Bodental
Die Stadtgemeinde Ferlach und der Tourismusverband 
Wörthersee-Rosental haben gemeinsam ein zukunftsweisendes 
Projekt zur nachhaltigen Entwicklung des Bodentals umge-
setzt. Im Mai wurde das umfassende Tourismuskonzept im 
Gasthof Sereinig im Bodental der Öffentlichkeit präsentiert – 
ein wichtiger Meilenstein für die Region, der mit viel Engage-
ment, Fachwissen und Bürgerbeteiligung erarbeitet wurde.
Das Konzept verfolgt das Ziel, das Bodental langfristig als na-
turnahen Lebens-, Wirtschafts- und Erholungsraum zu sichern 
und gleichzeitig den zunehmenden Herausforderungen des 
Ausflugstourismuses – insbesondere in den Spitzenzeiten – ge-
zielt entgegenzuwirken. Im Fokus stehen Maßnahmen zur Be-
sucherlenkung, zum Schutz der Natur, zur Verbesserung der In-
frastruktur sowie zur Stärkung der regionalen Wertschöpfung.

Nachfolgerin von Dr. Kordasch in Ferlach
Dr. Katharina Quantschnigg hat ab 1. Jänner 2025 die 
Kassen Zahnärztestelle von Dr. Manfred Kordasch über-
nommen.
Ordinationsadresse: Sparkassenplatz 6, 9170 Ferlach

Terminvereinbarung & Infos:
Telefon: 04227 / 31 1 00
E-Mail: zahnarzt@quantschnigg.at

Ordinationszeiten nach Vereinbarung

T: 04227 28 600
F:  04227 28 600-20
M:  offi ce@karawanken-apotheke.at

9170 Ferlach  
Klagenfurter Straße 44 

Erste Maßnahme bereits umgesetzt: Parkplatz 
beim Meerauge wurde aufgelassen
Als erste konkrete Maßnahme aus dem Tourismuskonzept 
wurde der Parkplatz beim beliebten Naturjuwel Meerauge 
durch den Bauhof der Stadtgemeinde Ferlach rückgebaut. 
Künftig sind dort ausschließlich zwei Stellplätze für Personen 
mit Behindertenausweis sowie für ältere oder mobilitätseinge-
schränkte Besucher:innen vorgesehen. Diese Maßnahme wur-
de bewusst gewählt, um die sensible Naturlandschaft zu entla-
sten und gleichzeitig die Verkehrsbelastung auf der schmalen 
Gemeindestraße zu verringern. Der konstant hohe Besucher-
andrang – nicht zuletzt durch Social Media – hatte in den ver-
gangenen Jahren wiederholt zu Problemen für Anrainer:innen 
und den Naturraum geführt.
Besucher:innen werden gebeten, die beiden privaten Park-
möglichkeiten beim Familienhof Sereinig und beim Gasthof 
Bodenbauer zu nutzen. Von dort führen gut ausgebaute Wege 
zum Meerauge, die einen bewussteren und ruhigeren Zugang 
ermöglichen und gleichzeitig die örtliche Gastronomie stärken.

Ein Gemeinschaftsprojekt mit Weitblick
Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf rund 55.000 
Euro, wobei 80 % durch das Bundesministerium für Arbeit 
und Wirtschaft gefördert wurden. Die restlichen Mittel wurden 
von der Stadtgemeinde Ferlach und dem Tourismusverband 
Wörthersee-Rosental gemeinschaftlich aufgebracht. 
Das Konzept dient als Grundlage für eine klare Strategie, mit 
der sich das Bodental in den kommenden Jahren verantwor-
tungsvoll und nachhaltig weiterentwickeln lässt.
Interessierte Bürger:innen können ab Juli das gesamte Touris-
muskonzept auf der Website der Stadtgemeinde Ferlach einse-
hen oder sich direkt im Rathaus darüber informieren.
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Elias Hafner begeistert mit emotionalem 
Konzert im Konzerthaus Klagenfurt
Mit einem eindrucksvollen Kon-
zert im Konzerthaus Klagenfurt 
bewies der aus Ferlach stammen-
de Musiker Elias Hafner erneut 
sein außergewöhnliches Talent. 
Der 22-jährige Komponist und 
Pianist präsentierte vor begeis-
tertem Publikum Auszüge aus 
seinem neuen Album „A Rainy 
Day in Vienna“, das am 20. Juni 
erscheinen wird. Unterstützt wur-
de er dabei von der renommierten 
Cellistin Eva Simic-Nemeth, die 
den Abend musikalisch berei-
cherte. Hafners Kompositionen zeichnen sich durch eine Mi-
schung aus Melancholie und intensiven Emotionen aus. Seine 
Liebe zu Spanien, die er während eines Auslandssemesters 
entdeckte, fließt spürbar in seine Musik ein. Im Sommer wird 
er sein Masterstudium in Filmmusik mit einem weiteren Jahr 
in Spanien fortsetzen. Mit diesem Konzert unterstrich Elias 
Hafner eindrucksvoll, dass Ferlach nicht nur für seine Hand-
werkstradition bekannt ist, sondern auch musikalische Talente 
hervorbringt. Sein Weg als aufstrebender Filmmusikkompo-
nist ist vielversprechend, und wir dürfen gespannt sein, wel-
che musikalischen Werke er in Zukunft noch schaffen wird. 
Herzlichen Glückwunsch seitens der Stadtgemeinde Ferlach 
zu diesem Erfolg!

Alexander Sattmann übernimmt 
neue ORF-Leitung
Die Stadtgemeinde Ferlach gratuliert Dr. Alexander Satt-
mann herzlich zur Bestellung als Redaktionsleiter für „Ak-
tuelle Politik-Diskussionen und -Magazine“ im ORF. Der 
ehemalige Ferlacher hat eine beeindruckende journalistische 
Laufbahn vorzuweisen – mit Stationen im ORF-Landesstudio 
Kärnten, als Korrespondent in Slowenien und langjähriger Tä-
tigkeit im Politmagazin „Report“. 
Wir wünschen ihm für seine neue verantwortungsvolle Aufga-
be alles Gute und weiterhin viel Erfolg!

v.l.n.r Helene Renko, Beate Cekoni-Hutter, Karla Pretol

Silber für Kärnten beim Bundeswett- 
bewerb im Orientierungsreiten 
Erfolg auf Bundesebene für 
Kärntens Reitsport: Bei der dies-
jährigen Bundesländermann-
schaftsmeisterschaft im Ori-
entierungsreiten in Bierbaum 
am Kleebühel (NÖ) konnte sich 
das Kärntner Team mit Beate 
Cekoni-Hutter, Helene Renko 
und Karla Prethol eindrucks-
voll behaupten – Silbermedail-
le! Nach dem Landesmeisterti-
tel im Mai in Zensweg bei St. 
Veit zeigte Beate Cekoni-Hutter 
erneut ihr Können. Eine fehler-
freie Orientierungsphase und 
eine souveräne Gesamtleistung 
unterstreichen das perfekte Zusammenspiel mit ihrem treuen 
Pferd „Piri“. Die Stadtgemeinde Ferlach gratuliert den Reite-
rinnen herzlich zu diesem bedeutenden Schritt in ihrer Reitkar-
riere. Weiter so im Galopp Richtung Erfolg!

©
 M

ag
. S

op
hi

e 
B

ec
ke

r



14	 	 Nr. 2 / Juli 2025Bilderbogen

Christiane Ischep überzeugt beim 
Speaker Slam – auf nach New York!
Die Stadtgemeinde Ferlach gratu-
liert ihrer Mitbürgerin Christiane 
Ischep herzlich zum großartigen 
Erfolg beim internationalen Spea-
ker Slam in Wiesbaden! Die Psy-
chologin und Mentorin beeindruck-
te mit ihrer klaren Botschaft über 
Selbstwertschätzung das Publikum 
– und wurde prompt für den Spea-
ker Slam in New York gebucht. 
Ein Riesenerfolg für die sympa-
thische 38-jährige Ferlacherin, die 
hauptberuflich in der Familienin-
tensivbetreuung tätig ist, sich nun aber als Coachin selbststän-
dig macht: „Was als Herzensprojekt begann, entwickelte sich 
dank der tollen Rückmeldungen zu meiner Berufung – jetzt 
bin ich offiziell Coachin mit eigenem Business und ganz viel 
Herz.“, bekräftigt Christiane. Beim sogenannten „Silent Spea-
ker Slam“, bei dem das Publikum per Kopfhörer live zwischen 
den Rednern wählen kann, überzeugte Ischep unter anderem 
mit Authentizität, Tiefgang und einer starken Stimme. Ihre 
zentrale Botschaft: „Es halten uns nur die Grenzen, die wir 
uns selbst setzen.“ Mit Themen wie Selbstwertgefühl, Wert-
schätzung und Mut, authentisch den eigenen Weg zu gehen, 
traf sie den Nerv der Zeit. Unter 220 Teilnehmer:innen aus 23 
Ländern hat sie sich durchgesetzt – eine starke Leistung, auf 
die Ferlach stolz sein darf.
Wir wünschen Christiane Ischep viel Erfolg und inspirierende 
Begegnungen in New York! Mehr über sie auf expertenportal.
com/christiane-ischep  und Christiane Ischep - Coachmate
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Goldhaubenfrauen blicken auf  
erfolgreiches Jahr zurück
Am 22. März 2025 trafen sich die Ferlacher Goldhaubenfrauen 
zur Jahreshauptversammlung im Gasthaus Plasch. Zahlreiche 
Mitglieder und Ehrengäste – darunter Stadtpfarrer Dr. Jakob 
Ibounig und Vizebürgermeisterin Monika Klengl – waren mit 
dabei. Das vergangene Vereinsjahr wurde mit einer Bilder-
präsentation nochmals lebendig. Besonders erfreulich: Durch 
die Kräuterweihe und den Weihnachtsmarktverkauf konnten 
1.500 € für soziale Zwecke gespendet werden. Ein Höhepunkt 
war die Lesung von Mag. Gunther Spath. Zudem wurde die 
neue Website vorgestellt: www.ferlacher-goldhaubenfrauen.at
Ein gelungener Nachmittag mit viel Gemeinschaft und Aus-
blick auf neue Projekte!
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Turnverein Ferlach begeistert 
mit Schauturnen unter dem Motto 
„Vier Jahreszeiten“
Zum feierlichen Abschluss des Turnjahres lud der Turnverein 
Ferlach unter Obfrau Christine Fritz am 25. Mai zum traditi-
onellen Schauturnen. In der vollbesetzten Halle präsentierten 
über 60 Kinder und Jugendliche ein buntes Programm rund 
um „Die vier Jahreszeiten“. Unter der Leitung von Angelika 
Kosjek und mit Unterstützung der Vorturnerinnen und Vortur-
ner Claudia Tammerl, Katrin Pirmann, Annalena Mack, Julian 
Lutschounig und Laura Apolloner zeigten die jungen Sportle-
rinnen und Sportler mit großer Begeisterung ihr Können. Krea-
tive Tänze, schwungvolle Turneinlagen und fantasievolle Cho-
reografien führten durch Frühling, Sommer, Herbst und Winter. 
Das Schauturnen, ein Höhepunkt im Vereinsleben, bot wieder 
einen gelungenen Einblick in die engagierte Nachwuchsarbeit 
des Turnvereins.

©
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Monika Krassnik

MONIKA KRASSNIK | HAUPTPLATZ 15 | 9170 FERLACH 
TEL.: 04227 / 35 93 | WWW.MONIQUEMODE.AT

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 12.30 Uhr
Mo., Di., Do. & Fr. auch 
nachmittags von 14.30 bis 17 Uhr

SOMMER, SONNE, MODE BEI MONIQUE!
Entdecke Sie die frische Sommerkollektion - 

leichte Kleider, bunte Tops und 
stylische Accessoires.

Perfekt für heiße Tage und laue Abende!

Ergänzen Sie Ihren Look mit dem 
funkelnden Schmuck - für das gewissse Etwas.

Besuchen Sie mich in der „Modeboutique 
Monique“ und lassen Sie sich inspirieren.

Ich freue mich auf Ihren Besuch! 
Herzlichst Eure

MODEBOUTIQUEMODEBOUTIQUE 
MoniqueMonique
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Singen vom Feinsten 2025
Am 24. Mai wurde der Rathaussaal Ferlach zur Bühne für 
ein Konzert der besonderen Art. Singen vom Feinsten machte 
erneut Station in der Büchsenmacherstadt und überzeugte mit 
einem abwechslungsreichen Programm auf hohem Niveau. Vi-
zebürgermeister Christian Gamsler begrüßte das Publikum in 
Vertretung von Bürgermeister Ingo Appé und unterstrich den 
kulturellen Wert solcher Veranstaltungen. Auch Stadträtin Hel-
ga Seeber zeigte sich begeistert. Veranstalter Wolfgang König 
und Programmchef Richi Di Bernardo stellten ein musikalisch 
vielfältiges Programm zusammen. Mit dabei waren das Ensem-
ble Wurzenpassklang, Die Rosentaler und das Altsteirertrio 
Lemmerer, das für begeisterten Applaus und doppelte Zugabe 
sorgte. Durch den Abend führte Stiftspfarrer Christian Strom-
berger mit Charme, Witz und Gespür für Zwischentöne. Ein 
gelungener Konzertabend, der eindrucksvoll zeigte, wie verbin-
dend und lebendig Kärntner Chormusik sein kann.
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„Bumm Bumm“ für den guten Zweck
Ferlacher Faschingsgilde spendet für Bergrettung und autArk
Die Ferlacher Faschingsgilde „Ferlacher Faifalan“ beweist 
einmal mehr, dass hinter dem närrischen Treiben viel Herz und 
Gemeinsinn stecken. Aus den Reinerlösen der diesjährigen 
Faschingssitzungen konnten insgesamt 7.000 Euro an gleich 
zwei lokale Organisationen gespendet werden.
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Wir verkaufen
Ihre Immobilie
zum Bestpreis

Rufen Sie uns an!
Ihr Immobilienmakler vor Ort

Tel.:+43 677 64405573

Gutschein
für eine kostenlose

Immobilienbewertung

www.immotrust.at       office@immotrust.at
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Die Bergrettung Ferlach durfte sich über eine Unterstützung 
in Höhe von 5.000 Euro freuen. Im Beisein von Ortsstellen-
leiter Christian Arnusch wurde die Spende symbolisch vor 
der Ortsstelle überreicht. Sie fließt direkt in den Ankauf eines 
dringend benötigten Einsatzfahrzeuges, das die Einsatzkräf-
te aus eigener Tasche finanzieren müssen. Die Freude bei den 
Bergretter:innen war spürbar – schließlich geht es um Sicher-
heit und schnelle Hilfe in den Bergen rund um Ferlach.
Auch die Einrichtung autArk, die sich für Menschen mit Be-
einträchtigung einsetzt, erhielt eine finanzielle Unterstützung. 
Für die Anschaffung von neuem Mobiliar wurde ein Scheck 
über 2.000 Euro übergeben. Ein wertvoller Beitrag, der direkt 
die Lebensqualität der betreuten Personen verbessert.
Die „Ferlacher Faifalan“ zeigen damit Herz für die gute Sa-
che. Bumm Bumm – mit Wirkung!

Strau 27/2
9162 Ferlach
+43(0)664 109 59 69
kontakt@garten-mareiner.at
www.garten-mareiner.at 

Ihr Profi  für 
-Gartengestaltung
-Baumpfl ege
-Obstbaumschnitt 
-Baumkontrolle auf Sturmsicherheit 

 negnugartbamuaB -

GARTEN MAREINER
Gartengestaltung & Baumarbeiten

-Wurzelstockfräsen  
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Großer Jubel im zweisprachigen Kindergarten Du und ich / 
Jaz in Ti in Ferlach: Im Rahmen der Projektvorstellung „Im 
Einklang mit dem Körper“ wurde der Kindergarten mit dem 
Gütesiegel „Gesunde Kinderbetreuung“ ausgezeichnet. Ge-
sundheitslandesrätin Beate Prettner überreichte persönlich die 
Urkunde und lobte das langjährige Engagement des Teams in 
Sachen Gesundheit, Bewegung und Wohlbefinden im früh-
kindlichen Alltag. Was hier in Ferlach geleistet wird, ist ein 
hervorragendes Beispiel dafür, wie Gesundheitsbewusstsein 
mit Lebensfreude und Bildung verbunden werden kann.

Besonders hervorgehoben wurden Projekte wie gesunde Er-
nährung, Bewegungseinheiten, Waldpädagogik, die Herstel-
lung von Kräutersalzen oder auch das Erleben des Körpers 
mittels Klangschale.

Mit dieser Auszeichnung zählt der Kindergarten Ferlach nun 
zu den 57 zertifizierten Einrichtungen in Kärnten, die Ge-
sundheitsförderung erfolgreich und nachhaltig umsetzen. Ein 
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gesunder Start ins Leben ist das beste Geschenk, das Kindern 
mitgegeben werden kann. Jaz in ti demonstriert eindrucksvoll, 
wie das gelingen kann.

Auszeichnung für gelebte Gesundheitsförderung im Kindergarten

Erinnern für die Zukunft – 
Gedenkfeier am Loiblpass
Am Gelände des ehemaligen KZ-Außenlagers Loibl-Nord 
fand Anfang Juni eine internationale Gedenkveranstaltung 
statt – organisiert vom Mauthausen Komitee Kärnten/Koroš-
ka. Durch diese wiederkehrende Veranstaltung soll das lange 
Zeit „vergessene“ Außenlager von Mauthausen ins Gedächtnis 
der Bevölkerung gerufen werden. Zahlreiche Gäste aus Politik, 
Wissenschaft und Gesellschaft setzten ein deutliches Zeichen 
gegen das Vergessen.
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Geschenkidee:
Original Zeitung von jedem Tag 1900-2024
Jahrgangs-Weine von jedem Jahr 1920-2024  
Tel.  01/7180800 | www.historia.at
lliittttlleessttaarrss--sshhoopp..aatt  - Geschenke für Kinder 
personalisiert mit Namen/Widmung/Spruch
HISTORIA GMBH www.historia.atDR. JOSEPH NIETFELD

35 Jahre

GOOD NEWS
AUS KÄRNTEN

JETZT NEU!

www.kärntenportal.atwww.kärntenportal.at
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zen von der Gärtnerei Wunder oder Gesundheitschecks 
durch das Hilfswerk Kärnten. Auch die Ferlacher Apotheken 
unterstützten diesen Tag mit Hautanalysen von sonnengeschä-
digter Haut durch die Karawanken Apotheke und selbst ge-
rührter Sonnencremen durch die Adler Apotheke – für jede 
Generation war etwas dabei.
Das Rote Kreuz demonstrierte den Umgang mit dem Defibril-
lator und informierte über Erste Hilfe bei Kreislaufproblemen.
Kulinarisch wurde die Veranstaltung mit dem Team rund um 
Debora Longoni & Franco Rinaldi sowie dem Verein Laif, 
die gesunde Sommergerichte und Erfrischungen zubereiteten, 
begleitet.

Vorträge zum Thema Hitze und Hitzeschutz
Im Zentrum standen die beiden Vorträge von Dr.in Ulrike di 
Vora (Karawanken Apotheke) zum Thema „Hitze und Ge-
sundheit“ und Lukas Driessler (DGKP) mit wertvollen Tipps 
zum Thema Hitzeschutz im Alltag.
Ein gelungener Nachmittag mit wertvollen Impulsen für den 
Sommer – denn Gesundheit geht uns alle an!

*Stand: 04/2025. Aktionspreis € 17.990,- für den C3 Aircross YOU Turbo 100 S&S 6-Gang-Manuell; beinhaltet € 670,- Finanzierungsbonus (bei Finanzierung 
über die Stellantis Bank SA),  € 500,- Versicherungsbonus (bei Abschluss eines Versicherungs-Vorteilssets, bestehend aus Kfz Haftpflicht, Kasko und 
Insassenunfallversicherung, GARANTA Versicherungs-AG Österreich) Mindestlaufzeit 36 Monate. Gültig für Konsumenten bei Kauf eines Neuwagens 
bis 30.06.2025. Verbrauchs- und Emissionswerte wurden gemäß der WLTP ermittelt und sind nur als Richtwerte zu verstehen.  „Citroën We Care“  wird 
nach jedem Werkstattbesuch bei einem teilnehmenden, autorisierten Citroën Partner automatisch aktiviert und gilt bis zum nächsten planmäßigen 
Wartungstermin für maximal 8 Jahre und/oder 160.000km ( je nachdem was zuerst eintritt) ab Beginn der Neuwagengarantie (Erstzulassung oder 
tatsächliche Übergabe des Neuwagens an den ersten Kunden, je nachdem was zuerst eintritt). Weitere Details bei Ihrem Citroën Partner. Symbolfoto. 
Druck- und Satz vorbehalten.

AB

KEINER KANN DIESEM KOMFORT WIDERSTEHEN

AUCH 100% ELEKTRISCH ERHÄLTLICH
OPTIONAL MIT 7 SITZEN

DER NEUE CITROËN C3 AIRCROSS

bei Versicherung und  
Finanzierung über  
die Stellantis Bank*17.990 €

Papiermühlgasse 3, 9020 Klagenfurt 
T. 0463/35 220 I office@riesemann.at 
www.citroen-partner.at/riesemann

18. GESUNDheitstag – Hitze im Fokus
Ein Nachmittag für die ganze Familie
Am Donnerstag, dem 5. Juni 2025, stand in Ferlach alles im 
Zeichen der Gesundheit – genauer gesagt: „gesund durch hei-
ße Zeiten“. Im Rahmen der 18. GESUNDheitstage, in Koope-
ration mit KLAR! Rosental, lud die Stadtgemeinde Ferlach 
zu einem abwechslungsreichen Nachmittag ins Rondeau von 
Schloss Ferlach und den Gaston-Glock-Park.

Vielfältiges Outdoor- und Indoor-Programm
Ob Nordic Walking mit Cornelia Hribernik, sanfte Yogaü-
bungen mit Sandra Jahnke, Tipps für hitzebetroffene Pflan-
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Städtischer Kindergarten Kunterbunt auf Entdeckungsreise im Wald
Das Jahresthema „Der Baum“ 
begleitete die Kinder des Städ-
tischen Kindergartens Kun-
terbunt durch ein besonders 
naturverbundenes Kindergar-
tenjahr. In allen Gruppen wur-
den spannende Waldausgänge 
geplant und durchgeführt, bei 
denen der Lebensraum Wald mit all seinen Facetten erforscht 
wurde. Die Kinder durften Bäume entdecken und die Tier- und 
Pflanzenwelt beobachten.

Froschgruppe unterwegs
im Grünen
Mit Becherlupe und großem For-
scherdrang tauchten die Kinder 
der Froschgruppe tief in die Ge-
heimnisse des Waldes ein.

Schmetterlingsgruppe im Waldabenteuer
In Teamarbeit wurde der Wald entdeckt. Spaß stand bei den Aus-
flügen der Schmetterlingsgruppe im Vordergrund. Sogar ihren 
eigenen Tannenwipfelsirup stellten die Kinder her.

Große Vorfreude 
auf die Schule
Voller Stolz präsen-
tierten die künftigen 
Schulanfänger:innen 
ihre Schultaschen.

Marienkäfergruppe: Ostern in der Natur 
Elementarpädagogin Annika Dovjak und Kleinkinderzieherin 
Karin Nagele sorgten mit abwechslungsreichen Aktivitäten für 
fröhliche Ostertage in der Natur. 

Die Marienkäfergruppe genoss ihre Osterjause im Grünen. In 
Dollich wurde aber nicht nur gegessen, sondern auch der Os-
terhase höchstpersönlich gesichtet. Ein Besuch beim Dollicher 
Teich rundete das Programm ab.

cce / Hauptlogo + Ziviltechniker

Ziviltechniker GmbH

constructing 

consulting

engineers
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Bärengruppe bei 
der Osterjause
Bei einer liebe-
voll gedeckten 
Osterjause wurde 
gemeinsam gefei-
ert, genascht und 
die Vorfreude auf 
das Osterfest ge-
nossen.

Technik trifft Kreativität 
Im Rahmen des MINT-Projekts durften die Kinder des Kinder-
garten Kunterbunts die HTL Ferlach besuchen. Gemeinsam mit 
den engagierten Schüler:innen der höheren technischen Lehr-
anstalt wurden farbenfrohe Schlüsselanhänger aus Schrumpf-
folie gestaltet – rechtzeitig zum Muttertag und Vatertag.

Kunterbunt am Eis – kleine Kufenflitzer ganz groß
Zehn spannende Einheiten auf dem Eis, leuchtende Kinderau-
gen und ein sportlicher Höhepunkt: Der Städtische Kindergar-
ten Kunterbunt absolvierte das Projekt „Kunterbunt am Eis“ im 
Hockey Trainingscenter (HTC) Ferlach. Zum Abschluss gab es 
ein mitreißendes Eishockeyspiel mit Siegerehrung.  Natürlich 
fehlte auch der lautstarke Fanclub auf der Tribüne nicht – mit 
selbstgemalten Plakaten wurde kräftig angefeuert.

Bühne frei für den Regenbogenfisch
Ein Ausflug ins Konzerthaus Klagenfurt wurde für die Kinder 
des Kindergartens Kunterbunt zu einem besonderen Erlebnis: 
Das Theaterstück „Der Regenbogenfisch“ erfreute die Kinder-
herzen mit fantasievollen Kulissen, liebevollen Charakteren und 
einer wichtigen Botschaft über Freundschaft und das Teilen.

Ein tierischer Besuch: Schildkröten zu Gast im Kindergarten 
Große Aufregung herrschte im Kindergarten Kunterbunt, als 
zwei Schildkröten ihre Run-
de durch den Gruppenraum 
drehten. Die Kinder durften 
die Tiere beobachten, vor-
sichtig streicheln und vieles 
über deren Lebensweise er-
fahren. Ein lehrreiches Er-
lebnis, das die Begeisterung 
für Tiere und Natur weiter 
gefördert hat.

Nostalgiekasperl verzau-
bert Groß und Klein
Ein Highlight im Frühling 
war der Besuch des Nos-
talgiekasperls aus Wien. Es 
wurde gelacht, mitgefiebert 
und laut geklatscht – ein 
zauberhafter Vormittag.

Baustoffe - Brennstoffe
Baufachmarkt - Bauelemente

Unterferlach 34, 9170 Ferlach | 04227 / 2375-0 | www.pagitz-baustoffe.at
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Oliver Wasner gewinnt den Logo-
wettbewerb für den „Taschengeld-
führerschein“ des Landes Kärnten
Die VS2 Ferlach hat einen besonderen Grund zum Feiern: 
Oliver Wasner, Schüler der 4b, ist der Gewinner des Logo-
wettbewerbs zum Taschengeldführerschein, der vom Land 
Kärnten in Kooperation mit der Schuldnerberatung und weite-
ren Partnern ins Leben gerufen wurde. 

Die Eulenpresse sagt „Danke“ – 
und bleibt digital erhalten
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Leserinnen und Leser,

seit vielen Jahren beglei-
tet uns die Eulenpresse als 
fester Bestandteil unseres 
Schullebens an der VS2 Fer-
lach. Sie hat uns ermöglicht, 
Einblicke in Projekte, Ver-
anstaltungen und das bunte 
Treiben an unserer Schule 
mit der gesamten Schulge-
meinschaft zu teilen.
Ein besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle der Gemeinde 
Ferlach, die unsere Eulen-
presse über all die Jahre im 
Gemeinderundbrief veröf-
fentlicht und finanziert hat. Dadurch konnte sie viele Men-
schen erreichen und unsere schulischen Aktivitäten auch au-
ßerhalb des Schulgebäudes sichtbar machen.

Leider ist es künftig nicht mehr möglich, die Eulenpresse in 
analoger Form im gedruckten Rundbrief erscheinen zu lassen. 

Doch die gute Nachricht: Die 
Eulenpresse bleibt weiterhin 
digital bestehen! Sie ist wie ge-
wohnt auf unserer Schulhome-
page (www.vs-ferlach2.ksn.at) 
abrufbar und kann bequem über 
einen QR-Code gelesen werden. 
So bleibt sie lebendig, aktuell 
und leicht zugänglich.

Wir freuen uns, wenn Sie uns 
auch auf diesem neuen Weg treu 
bleiben und weiterhin mit In-
teresse und Freude an unserem 
Schulleben teilhaben.

Mit herzlichen Grüßen
VDir.in Dipl.-Päd. Elisabeth Maier
Direktorin der VS2 Ferlach
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Der Taschengeldführerschein ist eine wichtige Initiative, die 
Kindern auf spielerische Weise den verantwortungsvollen 
Umgang mit Geld näherbringt. Ziel ist es, bereits im Volks-
schulalter ein Bewusstsein für Konsum, Sparen und den Wert 
von Geld zu schaffen. Im Rahmen dieses Projekts wurde ein 
landesweiter Wettbewerb zur Gestaltung eines Logos ausge-
schrieben. Mit seinem kreativen Entwurf und viel gestalte-
rischem Gespür traf Oliver den Nerv der Jury und wurde zum 
Sieger des Logowettbewerbs gekürt. Als Belohnung durfte 
sich die gesamte Klasse 4b der VS2 Ferlach über eine Prämie 
in Höhe von 500 Euro für die Klassenkasse freuen – Geld, das 
bestimmt für schöne gemeinsame Aktivitäten gut genutzt wird.
Dieses Projekt hat einmal mehr gezeigt, wie viel Kreativität, 
Engagement und Talent in den Schülerinnen und Schülern der 
VS2 steckt. Bravo, Oliver!
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Datum Zeit Bezeichnung Veranstaltungsort Veranstalter

01.07. 08:30 - 11:00 Lauf und Walkingtag der Ferlacher Pflichtschulen Gaston-Glock-Park Stadtgemeinde Ferlach

02.07. 17:00 Zeugnisfest von den Musikschulen Ferlach 
und St. Jakob Musikschule Ferlach Musikschule Rosental

04.07. 14:00- 20:00 Sommerfest des Pensionistenverbandes Gasthaus Schaidabauer Pensionistenverband 
Ferlach

05.07. 19:00 Sommerkonzert der MGV Alpenrose und dem Stadt-
chor Ferlach unter dem Motto „Lebe, Liebe, Lache“ Rathaus Ferlach MGV Alpenrose und 

Stadtchor Ferlach

08.07. 18:30 - 19:30 Theaterwagen Porcia - Kinderkomödie - 
Die Schwindelmühle Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

08.07. 20:00 Theaterwagen Porcia - Der zerbrochene Krug Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

10.07. 15:00 - 16:30 Stillgruppe - Thema: Stillzeit mit Baby und 
Geschwisterkind- eine herausfordernde Zeit Eggerhof La Leche Liga

12.07. Ganztägig 7. Sommergrillfest am Alten Loibl Koča Stari Loibl Hütte Koča Stari Loibl Hütte
12.07. & 

13.07. Ganztägig Flugfest Flugplatz Ferlach-Glainach Flugsportclub Ferlach

12.07. 13:00 50 Jahresjubiläum des Ferlacher Seniorenbundes Gasthof Plasch Seniorenbund Ferlach

15.07. Ganztägig Tagesfahrt mit dem Pensionistenverband 
zu den Sextner Dolomiten Sextner Dolomiten Pensionistenverband 

Ferlach

18.07. 20:00 Countryfest "Das Original" mit Rock`n Rodeo Westerncity beim Rüst-
haus Glainach-Tratten

Feuerwehr Glainach-
Tratten

20.07. 11:00 Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr 
Glainach-Tratten

Westerncity beim 
Rüsthaus Glainach-Tratten

Feuerwehr Glainach-
Tratten

21.07. 18:30 - 20:00 Osteoporose Stammtisch ÖGB Raum/Rathaus Selbsthilfegruppe 
Osteoporose

26.07. Ganztägig Ferlacher Aquathlon Freizeitanlage Reßnig Ferlach Aquathlon 
Organisations-Team

27.07. 10:00 Frühschoppen der Feuerwehr Unterferlach Rüsthaus Feuerwehr 
Unterferlach Feuerwehr Unterferlach

03.08. 10:30 Dorffest der Feuerwehr Waidisch Dorfplatz Waidisch Feuerwehr Waidisch

05.08. 18:30 - 20:00 Sommerkino: Die wilden Mäuse - 
Kleine Helden, große Abenteuer Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

05.08. 20:00 Sommerkino: Sechs Richtige - Glück ist nichts für 
Anfänger Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

06.08. 14:30 - 20:00 Blutspende Aktion Rathaus Ferlach Österreichisches Rotes Kreuz

07.08. 20:00 Sommerkino: Schmetterlinge im Ohr Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

08.08. 19:30 Feuerwehrfest der Feuerwehr Kirschentheuer Rüsthaus Feuerwehr 
Kirschentheuer Feuerwehr Kirschentheuer

08.08. ab 14.00 Uhr Schaida´s Marktl: Kunst- und Handwerksmarkt Schaidaweg 4 GH Schaidabauer

Ferlacher Terminkalender
Juli - September 2025

Wiederkehrende Veranstaltungen
21.07. - 25.07. .................................................08:00 - 17:00 ....... Sommercamp in Ferlach, Kidactive..........................Kolpinghaus Ferlach

06.07. - 08.09. ...................................................... Sa und So........ �Rosentaler Dampfzüge, Informationen  
unter www.nostalgiebahn.at.......................................................... Historama 

11.08. - 15.08...................................................08:00 - 16:00........ Day Buddy - Sommercamp..........................................Ballspielhalle Ferlach

jeden letzten Mittwoch im Monat .........08:00 - 12:00........ Neuroth................................................................................... ÖGB Raum/Rathaus

jeden 1. Dienstag im Monat .....................11:00 - 12:00........ Kostenlose Rechtsberatung.................................................. Rathaus Ferlach

jeden 3. Dienstag im Monat .....................14:00 - 15:00........ Sprechtag - Notar Dr. Gerald Fritz...................................... Rathaus Ferlach

jeden Dienstag und Mittwoch .................09:00 - 10:30........ Eltern-Kind-Gruppe............................................................................... Eggerhof

Freitags .............................................................08:00 - 14:00 ....... Ferlacher Wochenmarkt....................................................Hauptplatz Ferlach

Termine für Yoga finden Sie unter www.ferienyogahaus.at

Veranstaltungen
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Datum Zeit Bezeichnung Veranstaltungsort Veranstalter

10.08. 10:00 Frühschoppen der Feuerwehr Kirschentheuer Rüsthaus Feuerwehr 
Kirschentheuer

Feuerwehr 
Kirschentheuer

12.08. Ganztägig Tagesfahrt mit dem Pensionistenverband 
nach Jeruzalem Abfahrt: Alter Billa Pensionistenverband 

Ferlach

12.08. 20:00 Sommerkino: 80 Plus Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

13.08. 13:00 Besuch der Draufähre mit dem 
Seniorenbund Ferlach Treffpunkt: Peterlin Seniorenbund Ferlach

14.08. 19:00 Cello-Konzert Maddalena del Gobbo Kirche Unterloibl Kulturring Ferlach

14.08. 20:00 Sommerkino: Akropolis Bonjour - 
Monsieur Thierry macht Urlaub Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

16.08. Ganztägig 21. Loiblkirchtag am Alten Loibl Koča Stari Loibl Hütte Koča Stari Loibl Hütte

17.08. 10:00 Dorffest der Feuerwehr Unterbergen Altes Rüsthaus 
Unterbergen Feuerwehr Unterbergen

18.08. 18:30 - 20:00 Osteoporose Stammtisch ÖGB Raum/Rathaus Selbsthilfegruppe 
Osteoporose

19.08. 18:30 - 20:00 Sommerkino: Max und die wilde 7 - 
Die Geister-Oma Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

19.08. 20:00 Sommerkino: Mein fabelhaftes Verbrechen Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

21.08. 20:00 Sommerkino: Andrea lässt sich scheiden Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

26.08. 20:00 Sommerkino: Immer wieder Dienstag Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

27.08. 14:00 Jause beim Berggasthof Schauer - 
Seniorenbund Ferlach Berggasthof Schauer Seniorenbund Ferlach

28.08. 20:00 Sommerkino: Greatest Days Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

29.08. 19:00 Vernissage: "Rosentaler Künstler" Evangelisches Bethaus Kulturring Ferlach

31.08. 08:00 Pohačafest Gaston-Glock-Park Stadtgemeinde Ferlach

06.09. - 
13.09. Ganztägig Meeresaufenthalt in Umag mit dem 

Pensionistenverband Abfahrt: Alter Billa Pensionistenverband 
Ferlach

06.09. Ganztägig 3. Kochduell Österreich / 
Slowenien auf der Koča Stari Loibl Hütte Koča Stari Loibl Hütte Koča Stari Loibl Hütte

06.09. 08:30 - 13:00 Rosentaler Tandelmarkt Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

15.09. 18:30 - 20:00 Osteoporose Stammtisch ÖGB Raum/Rathaus Selbsthilfegruppe 
Osteoporose

17.09. 07:00 Fahrt zur Adria Marano Lagunare 
mit dem Seniorenbund Ferlach Treffpunkt: Alter Billa Seniorenbund Ferlach

24.09. 15:00 - 18:00 Seniorennachmittag mit dem
 Seniorenbund Ferlach Peterlin „Kanne“ Seniorenbund Ferlach

26.09. 08:00 - 12:00 Nachhaltigkeitstag am Hauptplatz Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

30.09. Ganztägig Abschlussfahrt mit dem Pensionistenverband Treffpunkt: Alter Billa Pensionistenverband 
Ferlach

Rosentaler Lehrberufsmesse: Ein Blick in die Zukunft
Am Dienstag, den 21. Oktober, verwandelt sich der 
Rathaussaal Ferlach in ein Zentrum der beruflichen 
Möglichkeiten. Nach dem erfolgreichen Auftakt 2023 
lädt die 2. Lehrberufsmesse Rosental Jugendliche, Eltern 
und Interessierte dazu ein, die Vielfalt der Lehrberufe 
hautnah zu entdecken. Organisiert wird die Messe von 
der Berufs- und Bildungsorientierung Kärnten (BBOK) 
mit Unterstützung der Stadtgemeinde Ferlach. Über den 
Vormittag verteilt erhalten rund 200 Schülerinnen und 
Schüler der MS Ferlach und MS St. Jakob i. R. span-
nende Einblicke in regionale Lehrberufe – interaktive 
Kurz-Workshops inklusive.

Der Nachmittag gehört den Familien: 
Von 14:00 bis 16:00 Uhr sind alle Eltern, Großeltern und Be-
zugspersonen eingeladen, gemeinsam mit den Jugendlichen 
die Messe zu besuchen, sich zu informieren und Fragen zu 
stellen. Die Veranstaltung ist kostenlos und ohne Anmeldung 
zugänglich.

Rathaussaal Ferlach, Kirchgasse 5
Dienstag, 21. Oktober 2025
09:00 – 13:00 Uhr: Messebetrieb für Schulen
14:00 – 16:00 Uhr: Freier Eintritt für Eltern & Interessierte

Sei aktiv – Zukunft Lehre!

Veranstaltungen
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Sicher unterwegs mit dem E-Bike
Am Samstag, dem 13. September 2025, lädt die Carnica-Re-
gion und die Klima-und Energie-Modellregion Rosental mit 
Unterstützung von Bund, Land und EU in Kooperation zum 
kostenlosen E-Bike-Training ein.

Unter dem Motto „Sicher unterwegs“ erfahren die Teilneh-
mer:innen im Rahmen eines abwechslungsreichen Trainings, 
worauf es beim E-Bike-Fahren wirklich ankommt – von der 
richtigen Ausrüstung bis zur sicheren Fahrweise im Straßen-
verkehr.

Treffpunkt: �9:30 Uhr und 13:30 Uhr in der Freizeitanlage 
Reßnig in Ferlach

Zielgruppe: Erwachsene und Senior:innen mit eigenem E-Bike
Anmeldung erforderlich unter: 
office@carnica-rosental.at oder 0676-6507924

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – rasch anmelden lohnt sich!

©
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Seit 1950 ist die Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens (AVS)
ein verlässlicher Partner für die Kärntner Bevölkerung. Mit rund 
2000 engagierten Mitarbeitenden bieten wir bedarfsorientierte
Leistungen, die das Leben der Menschen nachhaltig verbessern. 
Von der Kinderbetreuung über die Chancengleichheit bis hin zur
Pflege und Betreuung und die Psychosozialen Dienste – wir sind da,
wo Menschen uns brauchen. Feiert mit uns unser 75-Jahr-Jubiläum
und lernt dabei unser Angebot besser kennen. 

Jubiläumsfest und Tag der offenen Tür am 26. September 2025 
ab 10 Uhr, Fischlstraße 40 in Klagenfurt

Telefon: (0463) 512 035-2000
E-Mail: office@avs-sozial.at

Veranstaltungen
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20 Jahre Fair & Work
Ein Ort der Teilhabe, des Lernens und der Begegnung
Mit einem stimmungsvollen Festakt feierte die Tagesstätte 
Fair & Work in Ferlach ihr 20-jähriges Bestehen. Zahlreiche 
Wegbegleiter:innen, Mitarbeitende und Klient:innen blickten 
auf zwei Jahrzehnte voller gelebter Inklusion, persönlicher 
Entwicklung und gesellschaftlicher Teilhabe zurück.

Von der Idee zur Erfolgsgeschichte
Seit der Gründung im Jahr 2005 verfolgt Fair & Work ein 
klares Ziel: Menschen mit Unterstützungsbedarf einen struk-
turierten, sinnvollen Alltag zu ermöglichen – individuell ab-
gestimmt auf persönliche Fähigkeiten, Interessen und Bedürf-
nisse. Was in der Waidischerstraße begann, ist heute in der 
Arbeiterheimgasse 14 ein fester Bestandteil des sozialen Le-
bens in Ferlach. 15 Klient:innen finden hier einen geschützten 
Raum der persönliche Interessen, Stärken und Bedürfnisse in 
den Mittelpunkt stellt. Der Haarmonieraum – 

mehr als nur ein Friseursalon
Die Ferlacherin Alexandra Kog-
ler ist mit ihrer Heimatstadt fest 
verwurzelt und kennt den Weg 
in die Selbständigkeit bestens. 
Schon nach ihrer Meisterprü-
fung 2002 war sie als mobile 
Friseurin unterwegs und hat 
nebenbei Friseurlehrlinge am 
WIFI trainiert – eine Tätigkeit, 
die ihr viel Freude bereitet.
Nach der Geburt ihres Sohnes nahm sie sich Zeit für die Fa-
milie, doch Stillstand war nie ihr Ding. Getrieben von Neugier 
und dem Wunsch nach persönlicher Weiterentwicklung, absol-
vierte sie zahlreiche Ausbildungen – von der Train-the-Trai-
ner-Akademie über Familien- und Elterncoaching bis zum 
Mentaltraining für Jugendliche. Die Ausbildung zur Kosme-
tikerin ergänzt ihr Angebot als Friseurin. Durch das Diplom 
in Cranio Sacraler Körperarbeit ist sie nun auch als Energeti-
kerin tätig. Diese Kompetenzen vereint Alexandra Kogler nun 
in ihrem neuen Haarmonieraum im Hermann-Heissig-Weg 10 
in Ferlach. Der Name ist Programm: „Haarmonieraum“ steht 
für die Verbindung von Schönheit und innerer Harmonie. Es 
geht um mehr als das äußere Erscheinungsbild – um Balance, 
Wohlbefinden und persönliche Ausgeglichenheit. Neben dem 
perfekten Haarschnitt bringt Alexandra Kogler durch Cranio 
Sacrale Körperarbeit Körper und Geist in Einklang. Die bald 
ergänzte tiefenenergetische Kinesiologie erweitert das Ange-
bot zusätzlich.
Die waschechte Ferlacherin schätzt die starke Gemeinschaft, 
die malerische Natur mit Seen und Bergen sowie die gute In-
frastruktur – etwa die nahe Stadtbus-Haltestelle, die den Salon 
leicht erreichbar macht.
Mit viel Leidenschaft, Fachwissen und einem ganzheitlichen 
Ansatz blickt Alexandra Kogler optimistisch in die Zukunft. 
Die Nachfrage nach individuellen Schönheits- und Gesund-
heitsangeboten wächst – und sie möchte ihren Kund:innen eine 
wohltuende Auszeit vom Alltag bieten. Kreativität, Weiterbil-
dungen und neue Impulse treiben sie an, den Haarmonieraum 
stetig weiterzuentwickeln. Termine nach Vereinbarung.

Kontakt: Alexandra Kogler, HAARMONIERAUM
Hermann-Heissig-Weg 10, 9170 Ferlach
Telefon: 0664/5860695, E-Mail: haarmonieraum@gmail.com

Stimmungsvoller Festakt in der autArKademie in Brückl

Vielfalt, die stärkt
Das Angebot ist so vielfältig wie 
wertvoll: Kochen, kreative Pro-
jekte, Gartenarbeit oder hand-
werkliches Tun–– jede Tätigkeit 
stärkt Selbstständigkeit und Selbst-
wertgefühl. Besonderer Beliebtheit 
erfreut sich der Wäscheservice, bei 
dem regelmäßige Aufträge von Pri-
vatpersonen und Vereinen aus der 
Region übernommen werden. So 
verbindet Fair & Work praxisnahes 
Arbeiten mit regionaler Vernetzung. 

Ein Ort mit Herz und Haltung
Was Fair & Work besonders macht, ist der individuelle und 
wertschätzende Umgang mit den Klient*innen. Die Einrich-
tung schafft ein stabiles Umfeld, das persönliche Weiterent-
wicklung ermöglicht und Selbstbestimmung stärkt. 

Auch für die Zukunft bleibt das Ziel klar: Fair & Work 
will sich weiterentwickeln, an den Bedürfnissen der Kli-
ent:innen orientieren und Inklusion erlebbar machen – als 
lebendiger Ort der Teilhabe, des Lernens und der Begegnung  
- mitten in Ferlach und für die gesamte Region!

Kontakt: Tagesstätte „Fair & Work“
Arbeiterheimgasse 14, 9170 Ferlach
0650 255 32 55 | k.kunz@autark.co.at, www.autark.co.at

GL
AN

S P E Z I A L G E B I E T :
ARBEITS- U. REGIEBERICHT

Klagenfurter Str. 23, 9300 St. Veit/Glan
+43 4212 4407, marzi@glandruck.at
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Claudia Grafenhofer-Truppe 
Ehrenamtliche der Stadtbücherei Ferlach 
Zur Person: 
Claudia Grafenhofer-Truppe 36 Jahre alt, wohnt mit ihrer Fa-
milie in St. Jakob im Rosental und ist Mutter zweier Kinder im 
Alter von 7 und 1 Jahren. Die studierte Ethnologin engagiert 
sich seit März 2025 ehrenamtlich in der Stadtbücherei Ferlach 
– ein Herzensprojekt, das sie mit großer Begeisterung erfüllt.

Über Ihr Ehrenamt 
Claudia, wie sind Sie zur 
Stadtbücherei Ferlach 
gekommen?
Die Leidenschaft für Bücher 
begleitet mich schon mein 
ganzes Leben. Ich hatte schon 
lange den Wunsch, in einer Bü-
cherei tätig zu werden – beson-
ders, um Literatur und Bildung 
an Kinder weiterzugeben. Als 
ich überlegte, ob Ferlach oder 
Velden besser zu mir passen 
würde, war es letztlich der per-
sönliche Eindruck vor Ort, der 
mich überzeugte.

Gab es einen konkreten Moment, der Ihre 
Entscheidung bekräftigte?
Ja, das erste Gespräch mit Sonja in der Bücherei war entschei-
dend. Ihre ruhige, einfühlsame Art und ihr Gespür für Men-
schen haben mich sofort angesprochen. Ich wusste danach: 
Hier möchte ich mithelfen. Ich habe mich dann direkt freiwil-
lig gemeldet.

Wie oft sind Sie im Einsatz und welche Aufgaben 
übernehmen Sie?
Ich bin mindestens einmal pro Woche für einen halben Tag in 
der Bücherei. Da wir zu dritt im Ehrenamtsteam sind, lässt sich 
alles gut koordinieren. Meine Aufgaben reichen von Rück-
nahmen und Ausleihen über Beratungsgespräche bis hin zu 
Sortier- und Katalogisierungsarbeiten. Auch die Bestandsauf-
nahme und die Arbeit in der Datenbank gehören dazu – ein 
schöner Mix aus Kommunikation und Organisation.

Was macht Ihnen besonders Freude dabei?
Ganz klar: Die Begeisterung der Kinder für Bücher. Es ist fas-
zinierend, wie neugierig sie sind und wie schnell sie sich von 
Geschichten und Bilderwelten mitreißen lassen.

War das Ihr erstes ehrenamtliches Engagement?
Ja, tatsächlich. Es ist Neuland für mich, aber der Wunsch war 
schon länger da. Ich kann es jedem empfehlen, der Bücher liebt 
und sich gerne einbringt. 

Wie schaffen Sie es, Ehrenamt, Familie und Freizeit zu 
vereinbaren – vor allem mit einem kleinen Kind?
Es funktioniert erstaunlich gut – sogar mit Baby. Ich habe das 
große Glück, dass meine Schwiegermutter mir den Rücken 
freihält. Ohne ihre Unterstützung wäre das so nicht möglich.

Wie erleben Sie den Kontakt mit den Leserinnen 
und Lesern?
Sehr bereichernd. Die Kinder bringen von Natur aus eine un-
glaubliche Freude für Bücher mit. Und die Erwachsenen schät-

Das ehrenamtliche Engagement ist für den Zusam-
menhalt und die Qualität in unserer Gemeinde enorm 
wichtig. Ob in Vereinen, sozialen Projekten, der Ju-
gendarbeit oder der Hilfe für bedürftige Nachbarn – 
überall leisten Freiwillige unschätzbare Arbeit.

Mit „Ehrenamt vor den Vorhang“ beabsichtigt die 
Stadtgemeinde Ferlach die engagierten Bürgerinnen 
und Bürger, die oft im Verborgenen wirken, aber da-
mit so viel bewirken, hervorzuheben und zu fördern. 
Die Geschichten jener die sich selbstlos für das Ge-
meinwohl einsetzen werden in der Gemeindezeitung 
vorgestellt, um einerseits DANKE zu sagen und an-
dererseits Menschen zu inspirieren, deren Beispiel zu 
folgen.

So funktioniert´s 
• �Beschreibung: Schicken Sie uns eine kurze Be-

schreibung Ihres oder des ehrenamtlichen Engage-
ments der Person, die Sie nominieren möchten.

• �Kontakt: Geben Sie uns Informationen, wie wir Sie 
oder die nominierte Person für ein persönliches Ge-
spräch erreichen können.

• �Fotos: Bilder, bei der ehrenamtlichen Arbeit, sind 
sehr willkommen (aber kein Muss).

Kontakt für Einsendungen und weitere Informati-
onen ist per E-Mail unter sabrina.svetits@ktn.gde.at 
oder telefonisch unter der Nummer 04227/2600-15 
möglich.

GOOD NEWS
AUS KÄRNTEN

JETZT NEU!

www.kärntenportal.atwww.kärntenportal.at

Ehrenamt
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Wer hält die Stadtbücherei Ferlach am Laufen?
Neben Sonja Sickl, dem Kern des Teams, die als Fachexpertin 
in der Bücherei zur Stelle steht, engagiert sich nicht nur Clau-
dia sondern noch zwei weitere Ehrenamtliche mit Herz und 
Verstand:
Herta Pobaschnig ist selbst seit Jahrzehnte begeisterte Be-
sucherin der Bücherei. Als sie bemerkte, dass diese zeitweise 
unbesetzt war, wollte sie helfen – und ist seither nicht mehr 
wegzudenken. Mit ihrem umfangreichen Wissen über Krimis 
und Thriller ist sie eine große Bereicherung fürs Team.
Gabriele Haller macht es sich ebenfalls zur Herzensangele-
genheit, den Büchereibetrieb durch ihr Mitwirken aufrecht-
zuerhalten. Ihre Freundin, die eine Bücherei in Mattsee leitet, 
versorgt sie regelmäßig mit aktuellen Buchtipps – diese Anre-
gungen gibt sie in Ferlach weiter, wo sie prompt berücksichtigt 
werden. So bleibt der Bestand immer am Puls der Zeit.

Info & Öffnungszeiten
Wer Lust auf ein gutes Buch, spannende Kinderliteratur 
oder eine Tonie-Figur hat, ist herzlich willkommen! Jah-
resmitgliedsbeitrag: 10 Euro - für Kinder bis 18 Jahre  
kostenlos. Öffnungszeiten: Dienstag: 09:00–17:00 Uhr und  
Donnerstag & Freitag: 13:00–17:00 Uhr.

Aufruf für neue Ehrenamtliche
Mithelfen macht Sinn – und Spaß!
Sie lieben Bücher, haben ein Herz für Menschen und möchten 
einen wertvollen Beitrag für die Gemeinschaft leisten? Die 
Stadtbücherei Ferlach freut sich über engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, die unser kleines, feines Team unterstützen 
möchte – ganz ohne Vorkenntnisse, aber mit Freude am Tun!

Kontakt: Ferlacher Kommunal GmbH
ferlach.kommunal@ktn.gde.at, 04227 / 49200

zen diesen Ort als ruhigen, entschleunigten Rückzugsraum. 
Die Bücherei hat für viele Menschen eine große Bedeutung.

Fähigkeiten
Welche Fähigkeiten helfen Ihnen in Ihrer 
Tätigkeit besonders?
Ich bilde mich gerne im Bereich Kinderliteratur weiter. Beson-
ders faszinierend finde ich die Illustrationen – für mich sind 
viele davon kleine Kunstwerke. Sie regen die Fantasie an, spre-
chen aber auch Erwachsene an und öffnen neue Perspektiven.

Persönliche Ansichten 
Was bedeutet Ihnen das Ehrenamt in der 
Bücherei persönlich?
Für mich ist es eine Horizonterweiterung. Gerade in der Eltern-
karenz ist es schön, auch geistig aktiv zu bleiben und mit Men-
schen in Austausch zu kommen. Das Zwischenmenschliche, 
das Beobachten, das Zuhören – das ist für mich als Ethnologin 
ein zentraler Aspekt.

Gibt es eine schöne oder besondere Begegnung, 
an die Sie sich gerne erinnern?
Der Besuch der Volksschule im Frühjahr war sehr berührend. 
Zu sehen, wie sehr die Kinder in die Welt der Bücher einge-
taucht sind – solche Momente bestätigen, wie wertvoll diese 
Arbeit ist.

Welche Rolle spielt Ihrer Meinung nach die Stadtbücherei 
im sozialen und kulturellen Leben der Gemeinde Ferlach?
Eine Bücherei ist mehr als ein Ort für Bücher – sie ist ein Pfei-
ler der Wissensvermittlung, ein konsumfreier Rückzugsort und 
ein Raum für Begegnung. Sie ist ein essentieller Teil einer le-
bendigen Gemeinde und sollte als solcher auch bewusst wahr-
genommen und gestärkt werden.

Zukunft des Ehrenamts 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft der Stadtbücherei?
Dass sie weiterhin mit professionell geführt und durch enga-
gierte Ehrenamtliche ergänzt wird. Schön ist auch, dass das 
Angebot noch erweitert wird – zum Beispiel durch mehr Le-
sungen.

Haben Sie Tipps oder Ratschläge für Menschen, die sich 
ebenfalls ehrenamtlich in der Bücherei engagieren möchten?
Einfach mal vorbeikommen, ganz unverbindlich. Die Leiden-
schaft für Bücher ist die einzige Voraussetzung. Der Rest ergibt 
sich – und macht richtig Freude.

Ehrenamt

✗ 20 Sunden Woche
✗  Aufgaben: Reinigung, Abwasch,  

Vorbereitungsarbeiten

✗ Verdienst über Kollektiv
✗  Dienstzeit ca. von 

5.00 bis 9.30 Uhr

✗ 40 Sunden Woche
✗ Aufstiegsmöglichkeit zum Chef de Rang
✗ Verdienst über Kollektiv

✗  Dienstzeiten wechselweise  
Vormittag/Nachmittag Schicht

Gasthaus Plasch ∙  Ressnig 17 ∙  9170 Ferlach ∙  T 04227 2370 ∙  www.gasthof-plasch.at

Wir suchen DICH - in Jahresstelle!Wir suchen DICH - in Jahresstelle!

KÜCHENGEHILFE/IN   UND ABWÄSCHER/IN    

SERVICE COMIS DE RANG
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Auszeichnung für Einsatz 
im Katastrophenfall
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren 
Reßnig und Ferlach wurden mit der Katastropheneinsatzme-
daille des Landes Kärnten geehrt. Die Stadtgemeinde Fer-
lach gratuliert herzlich und bedankt sich für den engagierten 
und unermüdlichen Einsatz im Dienste der Bevölkerung.

Feuerwehren ziehen Bilanz – Über 
34.000 Stunden ehrenamtlicher Einsatz

Anfang März fanden an einem gesamten Wochenende die Jah-
reshauptversammlungen der Freiwilligen Feuerwehren der 
Stadtgemeinde Ferlach für das Berichtsjahr 2024 statt. Im Bei-
sein zahlreicher Ehrengäste – darunter Bergrettungsstellen-Lei-
ter Christian Arnusch, Polizeiinspektionsvertreter CI Günther 
Hauptmann, BFKUR Josef Markowetz, Bürgermeister Ingo 
Appe, Vizebürgermeister Christian Gamsler, BFK OBR Ulrich 
Nemec, BFK-Stellvertreter BR Felix Filipic, AFK ABI Karl 
Mikl, AFK-Stellvertreter HBI Peter Ogris sowie GFK HBI 
Martin Lutschounig – berichteten die Kommandanten der ein-
zelnen Wehren über ein einsatz- und arbeitsreiches Jahr.

Die Ortskommandanten
• �FF Kappel an der Drau: OBI Richard Koschat jun. und  

BI Stefan Werdinig
• FF Kirschentheuer: ABI Karl Mikl und BI Martin Florian
• FF Unterbergen: OBI Alois Branc und HBI Stefan Wernig
• FF Ferlach: HBI Ingemar Ulbricht und OBI Stefan Wutte
• FF Waidisch: OBI Mario Uschnig und BI Jakob Keischnigg
• FF Glainach-Tratten: OBI Herbert Grabner und 
  BI Walter Kumer
• FF Unterferlach: OBI Christopher Stingler und BI Martin Titz
• FF Ressnig: HBI Martin Lutschounig und BI Karl Woschitz

gaben dabei detaillierte Einblicke in die vielfältigen Tätig-
keiten ihrer Einheiten.
Im Jahr 2024 engagierten sich in der Stadtgemeinde Ferlach 
insgesamt 376 Feuerwehrmitglieder (darunter 41 Frauen) so-
wie 36 Feuerwehrjugendliche (davon 9 Mädchen) ehrenamt-
lich. Gemeinsam leisteten sie 58 Brandeinsätze, 159 technische 
Einsätze und insgesamt 4.062 Stunden im Einsatzdienst.

Zusätzlich wurden
• 220 Übungen,
• 55 interne Schulungen,
• 58 Kurse an der Landesfeuerwehrschule,
• �479 technische Dienste (wie Reparaturen und Wartungen) sowie
• �87 Übungen und Tätigkeiten der Feuerwehrjugend
durchgeführt.

In Summe erbrachten die Feuerwehren der Stadtgemeinde 
Ferlach im Jahr 2024 beeindruckende 34.448 Stunden freiwil-
ligen Einsatz – eine Leistung, die größten Respekt und höchste 
Anerkennung verdient.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Feuerwehrmitgliedern 
für ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft – rund um die Uhr, 
365 Tage im Jahr!

Feuerwehren
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und das Abnagen und Fällen von Bäumen zeigten, sei nur am 
Rande erwähnt.
Notwendige Baumaßnahmen waren die Hebung der Draubrüc-
ke von der Bundesstraße und Eisenbahn. Die Eisenbahnhebung 
ging ohne besonderes Aufsehen vor sich, es musste natürlich nur 
der Eisenbahnverkehr unterbrochen werden. Auffallend blieb nur 
der großzügige Ausbau des Durchlasses für die Rosentaler Bun-
desstraße bei Strau. Gänzlich anders verhielt es sich mit der Stra-
ßenbrücke. Diese war seit dem Drauhochwasser von 1965 noch 
immer eine Behelfsbrücke des Österreichischen Bundesheeres 
und das Klappern des Holzbohlenbelages durch darüberfahren-
de Autos hörte man bei Westwindlagen bis Ferlach. Es fand hier 
eine gänzliche Neutrassierung der Loiblpass – Bundesstraße im 
Bereich der Hollenburger Lehne statt und eine großzügige Bo-
genbrücke über Eisenbahn und Stausee wurde 1975 dem Verkehr 
übergeben, wodurch die Strecke von oder nach Klagenfurt kürzer 
und sicherer wurde. 
Der wohl größte Nutzen für Ferlach entstand durch den Mangel 
an Schotter für den Dammbau. Hier wurde eine einvernehmliche 
Lösung dadurch gefunden, dass südlich des zukünftigen Dammes 
eine große Fläche zur Schottergewinnung herangezogen wurde. 
So war Schotter in ausreichender Menge vorhanden, jedoch es 
entstand keine einfache Grube mit steil abfallenden Rändern, 
sondern die Ufer wurden abgeflacht und mitten in dem entste-
henden Gewässer wurde sogar eine Insel erhalten. So war der 
Reßniger Badesee, entstanden, der nicht nur von der Ferlacher, 
sondern auch von der Klagenfurter Bevölkerung gerne angenom-
men wird.
Die leider auch zu erwähnende Tatsache ist der Untergang der 
Ortschaft Unterschlossberg am nördlichen Drauufer. Hier stan-
den nur wenige Häuser, die bei Hochwasser oft überflutet wurden, 
darunter ein bekanntes Gasthaus. Über Jahrhunderte diente es den 
Drauflößern als Rastplatz auf ihrem Weg von Kärnten nach Mar-
burg. Als die Siedlung abgerissen wurde, baute die ÖDK-Ersatz 
– sichtbar in der heutigen Häusergruppe beim „Gasthof Singer“.
Der Drauradweg verläuft auf Flächen, die durch den Kraft-
werksbau entstanden, und das Kraftwerk ermöglichte erstmals 
eine Drauüberquerung für Fußgänger und Radfahrer.
Heute versorgt das Kraftwerk rund 70.000 Haushalte zuverlässig 
mit Strom – unabhängig der Tages- oder Jahreszeit. Eine große 
Überlegenheit gegenüber anderen moderneren Stromerzeugern.  

Ein Blick in die Zukunft
Parallel zur beeindruckenden Geschichte des Kraftwerks wird 
aktuell in Ferlach weiter in die Versorgungssicherheit investiert: 
Das Umspannwerk Ferlach wird umfassend modernisiert. Ein 
neuer Transformator sowie eine leistungsstärkere Schaltanlage 
sorgen bereits jetzt für stabile Netzeinspeisung – ein bedeutender 
Schritt, um das Zusammenspiel zwischen Kraftwerk und Strom-
netz zukunftsfit zu machen und die Energieversorgung der Regi-
on nachhaltig abzusichern.   

Rainer Adamik

Heuer wird es 50 Jahre her sein, dass das Kraftwerk Ferlach-
Maria Rain durch Bundespräsident Rudolf Kirchschläger feier-
lich eröffnet wurde. Es ist Teil einer Kette von Flusskraftwerken 
entlang der Drau, die Wassermenge und Höhenunterschied zur 
Stromgewinnung nutzt.
Das Kraftwerk im Gemeindegebiet 
besteht aus dem Krafthaus mit zwei 
Kaplanturbinen (je ca. 5 m Durch-
messer) und einer Stauwehranlage 
mit drei 15 m breiten Feldern. Die 
Turbinen verarbeiten maximal 440 
m³ Wasser pro Sekunde, überschüssi-
ges Wasser bis zu 1000 m³ wird über 
den Schwellbetrieb genutzt, größere 
Wassermengen durch Absenkung der 
Wehranlagen schadlos abgeführt.
Im Jahr 1971 begannen die Rodungs-
arbeiten in den Drauauen rund um den 
Draukilometer 142. Damit war das 
Badeerlebnis in der „kalten oder war-
men Au“, so nannte man alte Drau-
arme in diesem Bereich, Geschichte 
und die Trauer sehr groß. Denn viele 
Familien mit ihren Kindern waren im 
Sommer dort zu finden, mutige gin-
gen sogar zur Drau und schwammen ein Stück mit dem Fluss. In 
diesem Bereich wurde in den folgenden Jahren der große Damm 
geschüttet, der den Stausee von der verbleibenden Au trennt.
Ebenso verschwand der Glainacher Schwall, eine echte Heraus-
forderung für Buben, die mit selbstgebauten Flößen versuchten, 
die wildbachartige Strecke der Drau zu bezwingen. Angeblich 
gingen dabei alle Selbstbauten zu Bruch und die Buben haben 
immer schwimmend, aber unverletzt das Drauufer erreicht. 
Durch die Eintiefung der Drausohle um 4,5 m, die für zusätzliche 
Stauhöhe sorgte, rann der Fluss fortan ruhig dahin.
Für Ferlach hatte der Bau kaum nachteilige Auswirkungen. Die 
Straße nach Reßnig und weiter zum Kraftwerk wurde sogar von 
einer schmalen Schotterstraße zu einem breiten Asphaltband 
ausgebaut. Lediglich Bewohner nahe der Drau, insbesondere in 
Otrouza, litten unter Sprengungen zur Eintiefung der Drausohle, 
wobei Schäden von der ÖDK großzügig ersetzt wurden. Das Ver-
ständnis der Bewohner für diese notwendige Baumaßnahme und 
den Folgeschäden war bewundernswert. 
Dass für das rund 40 m hohe Bau-
werk des Turbinenteiles sehr viel 
Stahlbeton verwendet werden mus-
ste, brachte viel Verkehr mit sich und 
eine eigene Betonfabrik mit Schotter- 
und Zementsilos wurde gebaut.  Viel 
Aufsehen erregten die überbreiten 
Transporte von Turbinen und Gene-
ratoren. Ansonsten war es für Ferlach 
eine „ruhige Baustelle“. 
Weitere Baumaßnahmen brachten Erleichterungen im Alltag: Der 
Ausbau der „Kleinen Drau“ führte alle Bäche, die vom Singer-
berg herunterkommen gesammelt und erst nach dem Kraftwerk 
in die Drau. Später wurden Sohlschwellen eingebaut und ein 
Fischerverein pachtete das Fischrecht von der Forstverwaltung 
Hollenburg. Dass später eine Fischzucht am Ende der Kleinen 
Drau entstand und dass Biber ihre Anwesenheit durch Burgenbau 

50 Jahre Kraftwerk Ferlach – Maria Rain - Ein Bauwerk mit vielen Vorteilen für Ferlach
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„Kärntner Hochzeit“ – 
Krimiluft und Kulinarik
Ein unterhaltsamer, 
spannungsgeladener 
Abend lockte Ende Mai 
Literaturbegeisterte ins 
Rondeau von Schloss 
Ferlach: Der Ferlacher 
Autor Andreas Pittler 
las dort aus dem dritten 
Band seiner Krimireihe 
rund um die Ferlacher 
Ermittler Obiltschnig 
und Popatnig – den 
neuen Kriminalroman 
„Kärntner Hochzeit“. 
Nach der Eröffnung durch Kulturreferenten und Vizebürger-
meister Christian Gamsler fesselte Pittler mit spannenden 
Passagen aus seinem neuesten Werk. Humorvoll und mit lo-
kalem Bezug wurde die Geschichte von den Ermittlern, die 
erneut einem mysteriösen Fall auf der Spur sind, lebendig.Im 
Anschluss servierte Bürgermeister Ingo Appé persönlich eine 
herzhafte, selbstgekochte Kärntner Hochzeitssuppe – stilecht 
zur Thematik des Buches. Ein rundum gelungenes Kulturereig-
nis in unserer Kulturstadt Ferlach. 

Frischer Klang für Ferlachs
Stadtpfarrkirche
Generalsanierte Orgel erstrahlt im neuen Glanz – Spendenakti-
on mit besonderem Andenken läuft Nach über 50 Jahren wur-
de die Orgel der Stadtpfarrkirche Ferlach generalsaniert. Das 
Grazer „Orgelstudio mobil“ überholte die Feinmechanik und 
ersetzte beschädigte Pfeifen. Stadtpfarrer Jakob Ibounig zeigt 
sich über das klanglich wie technisch modernisierte Instrument 
hochzufrieden. Zur Finanzierung der rund 35.000 Euro teuren 
Sanierung startete die Pfarre eine besondere und kreative Spen-
denaktion: Unter dem Titel „Orgelfeifalan“ werden ausgebaute 
Original-Orgelpfeifen gegen freiwillige Spenden abgegeben – 
echte Unikate mit Geschichte. Das Orgelkomitee mischte sich 
bereits am beliebten Freitags-Wochenmarkt am Hauptplatz 
unter die Marktstandler, wo viele „Orgelfeifalan“ ihre neuen 
Besitzer fanden. 
Unterstützen auch Sie dieses Projekt mit einem Beitrag – 
und sichern Sie sich ein Stück Ferlacher Kirchengeschich-
te! Erhältlich in der Stadtpfarre Ferlach vor und nach den 
Gottesdiensten sowie beim Pfarrfest im Herbst – solange 
der Vorrat reicht!
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Straßen, Gassen, Plätze…
JOSEF-KANDUTH-GASSE
Josef Kanduth wurde am 15. August 1906 in Wasei, Ge-
meinde Liebenfels geboren. Nach dem Besuch der achtklas-
sigen Volksschule in Gradenegg, besuchte er in Klagenfurt 
das Gymnasium und anschließend die Diözesanlehranstalt. 
Die Priesterweihe erhielt er im Jahre 1930. Es folgten An-
stellungen in den Pfarren Eisenkappel, St. Jakob i. R. und 
Techelsberg, bis er 1952 zum Ordinariatssekretär ernannt 
wurde. 1957 wurde er von Papst Pius XII. mit dem Ehrenti-
tel Monsignore ausgezeichnet.

Durch den tragischen Tod seines Vorgängers DDr. Edgar 
Geramb wurde 1965 plötzlich die Stelle eines Stadtpfarrers 
in Ferlach frei und er stellte sich dieser Aufgabe, obwohl 
einer seiner Vorgänger einmal meinte: „In Ferlach Pfarrer 
sein, ist eine große Kunst.“

Erste Aufgabe Kanduth‘s war es, den begonnenen Plan der 
Kirchenerweiterung fortzusetzen und am 15. August 1970 
konnte der Umbau eingeweiht werden. Er war aber auch 
sonst ein fleißiger Baumeister, denn mit seinen Helfern 
konnte auch der DSG - Sportplatz ausgebaut werden und 
der Kirchturm erhielt eine General-Restaurierung.

Unter seiner Führung als Pfarrer war Ferlach ein sehr be-
liebter Kaplansposten, denn die jungen Priester konnten hier 
ihre Initiativen (oder Faulheiten) entfalten, denn er war ein 
unauffälliger und ausbügelnder Vorgesetzter. Er handelte 
immer nach dem Grundsatz: Alles sehen, vieles übersehen 
und nur wenig sagen, das meiste dabei hintergründig. Die 
Angst ausgenützt zu werden, hatte er nie, er wollte immer 
gebraucht werden, auch dadurch, dass er für andere den Kir-
chenbeitrag bezahlte.
Kanduth war ein großer Marienverehrer und ein Meister im 
Feiern der Liturgie. Mit seiner kräftigen Stimme konnte er 
nicht nur den Volksgesang übertönen, er war in der freien 
Rede bei den Predigten auch in der Lage, die Gläubigen zum 
Nachdenken anzuregen.

Trotz seiner freundlichen, fast schüchternen Art entwickelte 
er sehr viel Humor und seine kurzen Predigten bei der ös-
terlichen Fleischweihe, wo er seine ,,Schinkenkatholiken“ 
ansprechen konnte, sind noch vielen in Erinnerung. Auch 
sein Fahrstil -,, Reifen müssen singen“ - ist noch vielen in 
Erinnerung, dass es dabei nicht immer ohne Blechschäden 
abging, ist verständlich, Personenschaden gab es aber - sei-
nem Schutzengel sei Dank - nie.

Eine nicht alltägliche Auszeichnung wurde ihm 1991 zuteil: 
Die Stadtgemeinde Ferlach ernannte ihn zum Ehrenbürger, 
denn sein unermüdlicher Einsatz auf religiösem Gebiet und 
die gute Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Ferlach 
waren vorbildlich.

Nach seinem 95. Geburtstag, 2001, begann sein Lebensweg 
langsamer zu werden. Aufenthalte am Gregorhof in Eisen-
kappel, im Elisabethinenspital oder auch im Landeskran-
kenhaus Klagenfurt folgten. Ab Weihnachten 2001 war er 
im Bezirksaltersheim Ferlach, wo er am 3. April 2002 starb. 
Nach dem Requiem in der Pfarrkirche St. Martin und einer 
würdevollen Prozession durch die Stadt wurde er am Spar-
kassenplatz verabschiedet und am 7. April in St. Martin am 
Techelsberg begraben.
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Außergewöhnliche Klänge im 
Schloss Ferlach
Es war schon etwas Besonderes: das vom Kulturring Ferlach 
organisierte Konzert mit dem „Sebastian-Elias-Weiss-Quar-
tett“. Der Namensgeber und Gitarrist der Band mit Ferlacher 
Wurzeln, präsentierte gemeinsam mit seinen Musikerkollegen, 
dem Sänger Tillmann Risse, Bassisten Federico Perinelli und 
Schlagzeuger Jan Samson Krizanic das erste gemeinsame Al-
bum „Feets“. Nachdem das Rondeau kurzerhand umgestaltet, 
und somit die Raummitte zur Bühne für die Musiker wurde, 
hallten Jazzklänge, gepaart mit Segmenten von Indi-Pop und 
Hip-Hop, getragen von irrwitzigen Textpassagen und viel Me-
lancholie, durch die Räume des Schlosses. Anschließend gab 
es noch ein gemütliches Beisammensein mit angeregten Ge-
sprächen mit den vier Vollblutmusikern.
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ABENDKÜCHE AB 18 UHR BIS 21 UHR 
Auf Vorbestellung für Feiern, Seminare 

oder Begräbnisse jederzeit möglich.
Warme Küche ab 18:00 Uhr inkl. Sonn- & Feiertags!

Entspannen und entschlacken 
Sie in unserem Wellnessbereich 

mit Marmordampfbad und Sauna. 
Bräunen Sie sich im Solarium vor.

Erstklassige Zimmer und 
Appartements für Ihren 

Besuch und Geschäftsfreunde.

Überdachter Sitzgarten mit Panoramablick
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Mai, Edith Petermann, 
92 Jahre
Mit 92 Jahren nimmt Frau Edith 
Petermann noch aktiv am All-
tagsleben teil und blickt mit Mut 
und Zuversicht nach vorne. 

April, Ilse Brandl, 94 Jahre
Gut eingebunden in den Fa-
milienverband und selbstbe-
stimmt im Alltag feierte Frau 
Ilse Brand am 15. April ihren 
94. Geburtstag. 

Mai, Theresia Blatnig, 90 Jahre 
Sie genießt mit 90 Jahren die Schönheit der Natur bei ihren 
regelmäßigen Spaziergängen durch bunte Wiesen und unsere 
herrliche Landschaft. Dank sozialer Netzwerke bleibt sie au-
ßerdem stets bestens informiert und mitten im Geschehen.

Herzliche Glückwünsche zu besonderen Jubiläen

Herzlichen Glückwunsch Werner Scheriau zu seinem 80. 
Geburtstag, den er mit seinen Ferlacher Jagdkollegen feierte.

März, Christine Feuerabend, 
90 Jahre
Ganz nach dem Motto „Mit lieben 
Menschen Zeit verbringen, Ausflüge 
unternehmen und das Leben genie-
ßen“ führt die rüstige Frau Christine 
Feuerabend ihr Leben und ist damit 
ein echtes Vorbild für Jung und Alt.

Mai, Paulina Wieser, 
90 Jahre
Umgeben von ihrer Familie verbringt Frau 
Paulina Wieser ihren Alltag in vertrauter 
Geborgenheit. Bei keiner Familienfeier darf 
sie fehlen – mit Musik, Gesang und viel Le-
bensfreude wird gemeinsam gefeiert.

März, Josef Nussbaumer, 
90 Jahre
Die besten Wünsche und viele schö-
ne Momente im neuen Lebensjahr für 
Herrn Nussbaumer, der dankbar ist sei-
nen 90er mit voller Lebensreude und 
Selbstständigkeit genießen zu dürfen.

März, Engelbert Zivkovic, 
91 Jahre
Herr Zivkovic erfreut sich an 
den kleinen Dingen des Alltags 
– wie den Goldfischen, den Blu-
men und dem Gemüsegarten 
– die ihm täglich neue Lebens-
freude schenken.

Mai, Filipp Weiss, 91 Jahre
Am „Tag der Arbeit“ feierte 
Herr Filipp Weiss seinen 91. 
Geburtstag. Wenn er nicht ge-
rade mit Freude werkelt, ge-
nießt er die ruhigen Stunden auf 
seinem Balkon – am liebsten 
gemeinsam mit seiner Gattin  
Johanna. 

Juni, Maria Pivater, 91 Jahre 
Mit großer Willenskraft und viel Lebensfreude meistert Frau 
Maria Pivater ihren Alltag mit Bravour. Gesellige Mittagessen, 
regelmäßige Spaziergänge und die Zeit mit der jungen Genera-
tion geben ihr spürbar Energie.

Mai, Erich Wolfger, 92 Jahre 
Mit 92 Jahren kümmert sich Herr Erich Wolfger mit viel Freu-
de und Optimismus um sich selbst und sein liebevoll gepflegtes 
Eigenheim.

Juni, Roland Popatnik, 91 Jahre 
Ob bei der Hilfe im Pfarramt, bei der 
Musik oder im Gespräch mit anderen 
Menschen – sein aktives Leben hält Kör-
per und Geist in Schwung. Seine alte 
Backstube wird noch heute genutzt und 
erzählt Geschichten von früher. 

März, Helena Schöffmann, 
92 Jahre
Langeweile kennt sie nicht. 
Bewegung gehört fest zum All-
tag, und regelmäßige Besuche 
sorgen für willkommene Ab-
wechslung und gute Unterhal-
tung. Weiter so!

März, Josef Lutschounig, 
93 Jahre
Viel gefeiert wurde im März im Hause 
Lutschounig, wo Wilhelmine (Wilma) 
ihren 90, und Josef seinen 93. Ge-
burtstag erreichte. Die beiden verbrin-
gen ihre Zeit am liebsten damit, ge-
meinsame Ausflüge zu unternehmen.

April, Hermann Malle, 
91 Jahre
Im Kreis seiner musikalischen 
Familie feierte Herr Hermann 
Malle seinen 91. Geburtstag. 
Am Foto ist er gemeinsam mit 
seiner Gattin Nelly zu sehen.

Leserdienst
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Mai, Rosa Wallner, 95 Jahre 
Frau Rosa Wallner genießt ihr hohes Alter in ihrem geliebten 
Eigenheim – ein Geschenk, für das sie große Dankbarkeit emp-
findet. Genauso schätzt sie die Fürsorge ihrer Töchter, die be-
müht sind ihr den Alltag so angenehm wie möglich zu machen.

Mai, Maria Kelich, 97 Jahre
Mit Humor und Respekt 
blickt Frau Kelich auf ein 
erfülltes Leben zurück. Ein 
„Pumerl“ beim Kartenspiel, 
nette Gesellschaft und ihre 
positive Einstellung sorgen 
dafür, dass bei ihr keine Lan-
geweile aufkommt.

April, Felizitas Schneider, 
99 Jahre 
Mit beeindruckenden 99 Jahren 
hält sich Frau Felizitas Schnei-
der durch tägliche Spaziergänge, 
kreatives Gestalten und aktive 
Mitbestimmung im Lebensalltag 
körperlich und geistig fit – ein 
bewundernswertes Beispiel für 
Lebensfreude und Vitalität.

April, Philippine Rößler, 
101 Jahre:
Im April durfte Frau Philippine Röß-
ler im Kreise ihrer Familie ihren 101. 
Geburtstag feiern – ein ganz beson-
deres Jubiläum. Seit kurzem lebt sie 
im Pflegeheim Ferlach, wo sie liebe-
voll umsorgt wird. Ein Alter, das tie-
fen Respekt verdient und von einem 
langen, ereignisreichen Leben erzählt.

Diamantene Hochzeit bei Familie Schlemitz
Irmgard und Matthäus Schlemitz freuten sich sehr über den Be-
such von GRin Edith Obiltschnig und Bgm Ingo Appé anläss-
lich ihres 60-jährigen Ehejubiläums im Mai. Geplaudert wurde 
über die einst im Familienbesitz geführte Landwirtschaft, in 
der noch heute einige Tiere gehalten werden. Besonders dank-
bar sind die beiden dafür, diesen schönen Fleck Erde noch im-
mer gemeinsam ihr Zuhause nennen zu dürfen.

60 Jahre Miteinander
Zum besonderen Jubiläum von 
Gertraud und Franz Winkler 
überbrachte GRin Edith Obilt-
schnig mit Vzbgm Christian 
Gamsler herzliche Glückwün-
sche. Seit 60 Jahren gehen die 
beiden gemeinsam durchs Le-
ben - Eine Ehe, die die Probe 
der Zeit bestanden hat. 

Wo „Herzele“-lichkeit wohnt und Enten 
schnattern – 60 Jahre Eheglück
Maria und Franz Herzele feierten im 
Mai ihre diamantene Hochzeit. Seit 
60 Jahren ein eingespieltes Team, 
starten sie jeden Tag mit einer Par-
tie Schnapsen – natürlich mit Bum-
merl. Gemeinsam bewirtschaften 
sie ihr großes Haus und kümmern 
sich liebevoll um die zahlreichen 
Enten, ihre „Woodys“. Ihr Zuhause ist ein Ort der Herzlichkeit 
– stets offen für gelebte Gastfreundschaft seit sechs Jahrzehnten.

Zwei Leben, ein Weg – seit 
67 Jahren Seite an Seite
Seit Dezember 1957 gehen Maria und 
Valentin Sitar gemeinsam durchs Leben 
– eine beeindruckende Wegstrecke von 
über 67 Jahren. Mit liebevollem Rück-
blick auf viele gemeinsame Jahrzehnte, 
in denen sie Freud und Leid geteilt, eine Familie aufgebaut und 
zahlreiche Erinnerungen gesammelt haben, feiern sie nun die 
Eiserne Hochzeit – ein außergewöhnliches Jubiläum, das nur 
wenige Paare erleben dürfen.

Gratulationen 

Es feierten auch:
Im März
Maria Golob, Bezirksaltenwohnheim, 90 Jahre
Gabriele Just, Görtschach, 98 Jahre
Im April
Ursula Mandelc, Bezirksaltenwohnheim, 90 Jahre
Olga Schaschl, Ferlach 92 Jahre
Anna Poganitsch, Laiplach, 92 Jahre
Im Mai
Gottfried Pogatschnig, Görtschach, 90 Jahre
Erna Fister, Bezirksaltenwohnheim, 90 Jahre
Annemarie Tomaschitz, Bezirksaltenwohnheim, 90 Jahre
Angela Kruschitz, Bezirksaltenwohnheim, 92 Jahre
Albine Lausegger, Bezirksaltenwohnheim, 92 Jahre
Wilhelmine Kröpfl, Bezirksaltenwohnheim, 93 Jahre
Erika Hofer, Bezirksaltenwohnheim, 96 Jahre
Florian Pridnik, Strau, 97 Jahre
Im Juni
Maria Krobath, Bezirksaltenwohnheim, 90 Jahre
Juliana Hribernik, Bezirksaltenwohnheim, 93 Jahre

Die Stadtgemeinde Ferlach gratuliert  
herzlich zu diesen besonderen Jubiläen 
und wünscht weiterhin viel Gesundheit, 

Glück und viele schöne Stunden 
im Kreise ihrer Liebsten!

Charlotte und Christian Poschinger 
blicken auf 50 gemeinsame Jahre zurück 
– ein beeindruckendes Jubiläum, das Bgm 
Ingo Appé und GRin Edith Obiltschnig mit 
einem persönlichen Besuch würdigten. Der 
Bau des nahegelegenen Hofer-Marktes 
mag das Haus erschüttert haben – ihre Ehe 
jedoch blieb stets standhaft und gefestigt.

50 Jahre Gemeinsamkeit

Leserdienst
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Selina Nadine Tschauko, BA MA, Loibltal, Meistertitel für das 
Handwerk Konditoren (Zuckerbäcker) einschl. der Lebzelter u. 
der Kanditen-, Gerforenes-u. Schokoladewarenerzeugung

April 2025
04.04. Valentin Suklitsch (85), Franz-Pehr-Gasse 18
04.04. Emil Kropivnik (85), Koschutaweg 8
07.04. Fritz Pichler (85), Franz-Pehr-Gasse 14
13.04. Alois Weratschnig (84), Reßnig 45
18.04. Anna Kolnitzer (83), Waidischer Straße 30
22.04. Gerhard Juch (79), Dr.-Hans-Wiesner-Straße 15
23.04. Richard Mak (77), Reßnigweg 25
28.04. Ulrike Schummi (62), Loiblstraße 4

Mai 2025 
05.05. Franz Chreiska (69), Ludwig-Hülgerth-Gasse 7
13.05. Hans Luschnig (70), Grießgasse 39

Juni 2025
02.06. Margaretha Kogler (89), Schulhausgasse 18
03.06. Heinrich Lakonig (75), Tratten 8
04.06. Ing. Josef Kavcic (94), Kirschentheuer 79
16.06. Karl Kopeinig (81), Görtschach 52

April 2025
04.04. Sarah Steiner und Dominik Varch, Ferlach
11.04. Csilla Gombos und Péter Stefanovicz, Ferlach

Mai 2025
23.05. Kristina Mack und Stefan Wutte, Ferlach
24.05. �Michaela Božič und Peter Laussegger, Windisch Bleiberg

Juni 2025
06.06. Tirza Filler und Matthias Hainich, Maria Rain
06.06. �Stefanie Mosinzer und Kenan Avdić,  

Klagenfurt am Wörthersee
14.06. �Ulrike Dreier und Patrick Vallant, Klagenfurt am 

Wörthersee
14.06. �Mag. Manuela Krendl und Andreas Wieser, Görtschach
14.06. Sandra Tritthart und Stefan Traunig, Otrouza

Leserdienst
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Fritz Pichler   
(1939-2025)
Die Stadtgemeinde Ferlach trauert um Fritz Pichler, 
der im Alter von 85 Jahren verstorben ist. Geboren 
am 24. Dezember 1939 in Feistritz/Drau, war er 
Zeit seines Lebens dem Gärtnerberuf verbunden. 
Nach Stationen in Tirol und der Schweiz gründete er 1968 in Ferlach 
seinen eigenen Gärtnerbetrieb. Ab 1981 war Fritz Pichler als Gärtner 
und Bauhofarbeiter für die Stadtgemeinde tätig und blieb bis zu seiner 
Pensionierung 1996 ein geschätzter Mitarbeiter.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. Die Stadtgemeinde Ferlach wird 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wusstest du, dass Müll nicht ein-
fach verschwindet? Plastikflaschen, 

Dosen und Papier brauchen viele 
Jahre, bis sie verrotten. Wenn wir 

unseren Müll richtig trennen, können 
viele Dinge wiederverwendet werden. So bleibt 

unsere Welt sauber und schön für alle! 🌎

Schlaufüchse, aufgepasst!

Mitmachen ist ganz einfach: 
Auf unserer Webseite unter www.ferlach.at/losungswort 
oder Rätsel ausschneiden und einschicken an: 
Stadtgemeinde Ferlach, Kirchgasse 5, 9170 Ferlach

Name: ____________________________________________________ 

Telefonnummer: ____________________________________________

Mailadresse: _______________________________________________
Mitarbeiter der Stadtgemeinde Ferlach sind von der Teilnahme ausgenommen.

RÄTSELECKE  Das Ferlach – Rätsel 
Mitmachen & gewinnen

Losungswort bis 18. Juli 2025 
einsenden und SAISONTICKET 
für die Saison 2025 ODER 2026 

in der Freizeitanlage Reßnig 
gewinnen!

1 2 3 4 5 6 7 8

1. �Neues Maskottchen der  
Tscheppaschlucht (Tier)

2. Kulturhaus in Tratten

3. �Neuester Krimi von 
Andreas Pittler

4. �Projekt der HTL Ferlach  
(Tipp: siehe Seite 11)

5. �Zweisprachige, angren-
zende Nachbargemeinde

6. �Neuer Lebensraum mit 
Lebensbäumchen  
(Tipp: siehe Seite 11)

7. ��Open-Air-Event am  
Hauptplatz im August

8. Loibltal auf Slowenisch

9. �Abenteuerpark bei der  
Tscheppaschlucht

Leserdienst / Rätsel
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GUTE AUSSICHTEN 
 FÜR KELAG-KUNDEN

Alle Informationen zu diesen 
und weiteren Prämien finden 
Sie unter kelag.at/prämien

  1.200 Euro Wärmepumpen-Prämie 
für die Anschaffung einer Wärmepumpe

  1.000 Euro Elektroauto-Prämie
für die Neuanschaffung eines E-Autos

  500 Euro PV-Speicher-Prämie 
für die Anschaffung eines PV-Speichers

300 Euro Wallbox-Prämie 
für den Kauf im Kelag-Webshop

  200 Euro THG-Bonus  
für Kelag-Autostromkunden österreichweit

JETZT 
PRÄMIEN
SICHERN

www.remax-pro.at

office@remax-pro.at

+43 463 501 707

Ihr Immobilienverkauf in besten Händen – 
mit Herz, Verstand und einem starken Team

Daniel Lobnik, MSc.Daniel Lobnik, MSc.Daniel Lobnik, MSc.
mit seinen mit seinen mit seinen Immobilienexperten für das RosentalImmobilienexperten für das RosentalImmobilienexperten für das Rosental

Ein Zuhause ist mehr als ein Ort, es ist Teil der eigenen
Geschichte - mit vielen Erinnerungen im Gepäck. Der
Verkauf ist ein Schritt, der gut überlegt sein soll. Wir
nehmen uns Zeit, hören zu und begleiten Sie persönlich. 
Mit Erfahrung, Herz und regionaler Verbundenheit.

Was Sie von uns erwarten dürfen:
 ✔ Ehrliche und verständliche Beratung
 ✔ Ein klarer Ablauf ohne Druck
 ✔ Verlässliche Begleitung durch alle Schritte
Sie entscheiden sich für uns – wir kümmern 
uns um den Rest.


